
Vorführender
Präsentationsnotizen
Guten Tag, meine Damen und Herren, mein Name ist……., ich darf Sie recht herzlich begrüßen, zu unserer heutigen Geschäftspräsentation von 
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Die Werte-Erhaltungs-Gesellschaft ist der 
Weg zu einer HuMan-en Gesellschaft mit 

entmaterialisiertem zinslosem Gelt als 
Verrechnungs- Wertspeicher und  
Zahlungsmittel für das 21 JH.

Rückblick: WERTE - ERHALTUNGS - GESELLSCHAFT 
WEG - CH-2500 BIEL  1996 - 2005

Was war/ist die 
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Die Kinder hätten alle Warengeschenke in ihr 
Verrechnungskonto eingetragen. Nach 20 Jahren hätte 

jedes Kind gesehen, was es in € von Eltern, Verwandten, 
Fremden, Schulen, Staat, etc. erhalten hat. Keinem Kind 
nach 20 Jahren wäre je in den Sinn gekommen, so was 
wie ein Bankkonto zu eröffnen und Schulden dabei zu 

machen. Die Banken wären WEG-Kirchen, in denen das 
richtige Vater-Unser gebetet würde wie folgt: 

Die Kirche verabsäumte das Lehren von Buchhaltung

Was wäre gewesen wenn alle Kinder  nach 
lesen, schreiben und rechnen sofort die 

Buchhaltung gelernt hätten? 
Es würde heute keine Banken geben.
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1. Wir stellen Gesundheitsprodukte 
und Lebensmittel her, die eine 
einmalige Wirksamkeit und volle 
Nährstoffversorgung aufweisen. 

2. Dieser Produkte sind ohne 
Mitbewerber, also einmalig.

3. Die gesamte Wertschöpfungs-
Kette ist im Besitz der 
Genossenschafter. 

4. Diese einmaligen Produkte 
können wir als Prämienbestand-
teil von 5% ausschütten anteilig 
zu den Bardividenden von 4%. 

2. Bereich:  Produktions - Genossenschaft

Sitz der Genossenschaft ist:
Schützenweg 18
3294 Büren a.A.
www.cegeno.ch

http://www.cegeno.ch/


EDEL-KRISTALL WASSER
aus  5 Lebens- Quell-Wasser
mit außergewöhnlichen 
Eigenschaften
Reinstes höchstschwingendes und belebtes 
Quellwasser,  gelagert in Edelstahlfässern mit 
reinstem brasilianischem Bergkristall, 
gemahlen  unter 70 my  zur grösstmöglichen 
Oberfläche und Informationsübertragung. 
Nach einer Reifezeit von 44 Tagen in 
Glasflaschen abgefüllt. 

Diese höchst-stabile Schwingungs-Struktur 
sollte nur mit unserem Quellwasser gemischt 
werden. 
Zweck:
Entgiften aller Körperzellen und Geist

Jede Partei brauch ein Produkt
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1. Wir kaufen in dieser MiM 
Genossenschaft nur 
Immobilien, deren Wert 
doppelt so hoch ist, wie 
unser Kaufpreis. 

2. Dazu bezahlen wir 20% In 
Anteilscheinen. Damit ist der 
Verkäufer Genossen-
Schafter und Partner. 

3. Die Anteilscheine erhalten 
somit den Doppelten Wert 
der Kaufsumme. 

4. Warum es sich lohnt, diese 
Anteilscheine zu kaufen?

1. Bereich:      Immobilien Genossenschaft

Sitz bei Maurer Treuhand:
Hauptstrasse 73, 
5032 Aarau / Rohr
www.mimgeno.ch

http://www.mimgeno.ch/
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!



Banken plündern demnächst alle Sparguthaben 

 Der Raubzug der 
Banken zuerst in  
Zypern!

 Dann in Deutschland
 Frankreich
 Spanien
 Griechenland usw.
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Das Beispiel „Zypern“ zeigt auf, 
dass die Banken die Sparer 

zwingen wollen, direkt selber in 
die reale Wirtschaft ihr Geld zu 
investieren, ansonsten ihnen 

vom Sparkonto bis 40% 
weggenommen werden. 



EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
Gmünd, .2014 , Folie 12/ 87

Rückblick: WERTE - ERHALTUNGS - GESELLSCHAFT 
WEG - CH-2500 BIEL  1996 - 2005

CH-Biel 
1997 - 1999

A-Stockerau
1998 - 2005

- Zentralen
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Ausblick: HuMan-Bewegungs-Zentralen
A-3950 Gmünd  ab 2015

CH-Biel 
1997 - 1999

Sternentor
Studio

Film-Studio CH-5
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Biel, .2012,  Folie 14/ 17

Was ist Globalismus 

[image]

Globalismus ist Anti-Christlicher Satanismus
https://www.youtube.com/watch?v=0RYMILj57Hk

https://www.youtube.com/watch?v=0RYMILj57Hk

Vorführender
Präsentationsnotizen
….wie Ihnen sicherlich schon bekannt ist, sprechen wir heute über das Auto….. und darüber, wie Sie künftig günstiger Autos fahren können, als bisher.


https://www.youtube.com/watch?v=0RYMILj57Hk
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Wer ist Berufen das Christusbewusstsein zu verankern? 

 Das wesentliche Motiv, das unstillbare 
Streben der okkulten Orden und 
Geheimgesellschaften besteht darin, 
Mitteleuropa der Möglichkeit zu 
berauben, seine geistige und kulturelle 
Bestimmung zu erfüllen - (Verankern 
des Christusbewusstseins ).

Wenn Mitteleuropa 
(Deutschland– Schweiz –
Österreich und die slawischen 
Staaten) in diesem Kampf 
unterliegt, wird die Zivilisation 
ihren Sinn verlieren, und das 
wird unendliches Leid über alle 
Völker der Erde bringen, dem 
niemand entrinnen kann. 

EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
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Autor/in: Bondarew, Gennadij

http://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Angebote/autor=Bondarew,+Gennadij
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Was macht die SOLIDEO-Genossenschaft ?

• Vertrieb von eigenen Produkten
• Vermietung der Infrastruktur 
• Vermitteln von Finanzierungen
• Vermitteln von Waren (alle Arten von Konsumgütern im E-commerce)

• Vermitteln von Dienstleistungen (Finanzierungen, Versicherungen)

• Vermitteln von selbstamortisierenden Immobilien
aus eigenen Projekten (Selbstheilungs-Zentren etc.)

Der Unternehmenszweck:

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Unternehmenszweck spiegelt sich die Angebotspalette wieder. Auf den ersten Blick unterscheiden wir uns nicht von anderen Anbietern dieses Marktsegmentes.
Die wesentlichen, jedoch entscheidenden Unterschiede, liegen darin, dass es unsere Zielsetzung ist, die Mobilität des Kunden sicher zu stellen. Dabei steht die Beratung im Vordergrund. Innerhalb dieser Beratung können einzelne Produkte aus dem Unternehmensgegenstand so verknüpft werden, dass eine möglichst große Flexibilität für den Kunden entsteht, wenn es um die Mobilität mittels Autos geht. Die Zielsetzung, zu jedem Zeitpunkt und zu jeder Situation das geeignete Auto zur Verfügung zu haben, schließt sowohl Handel, Vermietung und Verleasen ein.
Der Unternehmensgegenstand wird dadurch abgerundet, dass auch Zubehör und andere Dienstleistungen, die rund um das Auto erforderlich sind, angeboten werden.
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Geheim-Dokument der Bilderberger – aus…Ziele

Aussage der grauen Eminenz der US-Spindoktoren
Zbigniew K. Brzeziński, der seit langer Zeit in höchsten US-
Globalisten-Kreisen verkehrt. 

In früheren Zeiten war es einfacher, 
eine Million Menschen zu kontrollieren
als eine Million Menschen zu töten; 
heute ist es einfacher, 
eine Million Menschen zu töten
als eine Million Menschen zu kontrollieren.

http://de.wikipedia.org/wiki/Zbigniew_Brzezi%C5%84ski
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Geheim-Dokument der Bilderberger – aus…Ziele
https://derhonigmannsagt.wordpress.com/2014/12/12/geheim-dokumentmitschrift-von-bilderbergertreffen-die-
zerschlagung-deutschlands-ist-programm/

https://derhonigmannsagt.wordpress.com/2014/12/12/geheim-dokumentmitschrift-von-bilderbergertreffen-die-zerschlagung-deutschlands-ist-programm/


Die letzten echten Steuerzahler
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http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/diebilanz/4617184/Analyse_Die-letzten-echten-
Steuerzahler?from=newsletter

Echte Lohnsteuerzahler sind eine gefährdete Spezies: Das gesamte 
System wird dank umfangreicher Sozialtransfers in Wahrheit nur 
noch von einer dünnen Schicht von Besserverdienern getragen.

http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/diebilanz/4617184/Analyse_Die-letzten-echten-Steuerzahler?from=newsletter


BITCOIN virtuelle Wahrung in USA
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Die 20 zu 80 Gesellschaft ist geplant
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https://derhonigmannsagt.wordpress.com/2014/12/30/mit-dem-globalismus-verwandeln-sie-die-erde-in-einen-
lumpen-planeten/

Im globalen Dorf werden “zwanzig Prozent der arbeitsfähigen Bevölkerung im kommenden
Jahrhundert ausreichen, um die Weltwirtschaft in Schwung zu halten.” Die 80 Prozent
Globalisierungs-Verlierer sollen unter Brücken und in Slums dahin vegetieren, weil sie in dieser untersten
Form des Daseins keinen Widerstand mehr leisten können. Die 80 Prozent der Weltbevölkerung, die
keine Arbeit im Globalismus bekommen, verkommen in Dreck und Elend – auch in Europa.

Zur Erringung der Weltherrschaft lassen die Globalisten mit Hilfe willfähriger Politiker die Staaten der Welt zu 
einer Art impotenter Bezirksvertretungen globalistischer Firmenkonglomerate degenerieren. Im Globalismus 
verarmen die Bevölkerungen und nur 20 Prozent, so die Planung, haben die Möglichkeit, als billige 
Arbeitssklaven dahinzuvegetieren. Den nationalen Parlamenten bleibt im Globalismus die Rolle von 
Quasselbuden vorbehalten, wo das Demokratie-Märchen und anderes Geschwätz als Dauerbrenner gepflegt 
werden sollen, während Präsidenten und Kanzler von den globalistischen Konzernführungen ihre Weisungen 
erhalten: “Wenn Regierungen in allen existentiellen Zukunftsfragen nur noch auf die übermächtigen 
Sachzwänge der transnationalen Ökonomie verweisen, gerinnt alle Politik zu einem Schauspiel der 
Ohnmacht, und der demokratische Staat verliert seine Legitimation. Die Globalisierung gerät zur Falle für 
die Demokratie.” (1)
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Kristallwasser blockiert mindcontrol

Wissenschaftler der Johns Hopkins Medical School in Baltimore haben 
ein mysteriöses Virus identifiziert, das Menschen buchstäblich dumm 

macht. Es wurde bei rund 45 Prozent der getesteten Personen 
nachgewiesen.

Die Fachzeitschrift Proceedings of the National Academy of Sciences berichtete über 
die Entdeckung des »Dumm«-Virus, das normalerweise in Algen gefunden wird. 
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EUROWEG wird dringend gebraucht

Dieser Artikel von 2015 beweist, 
das ein neues Finanz- und 

Ware - Kreditsystem als 
Zahlungsmittel dringend 

gebraucht wird, wie es nur 
EUROWEG mit der 

HuMan-Wirtschaft, 
der Wirtschaftstheorie für 

gesättigte Märkte 
bereitstellen kann. 

EUROWEG-E-Wechsel auf 720 Tage ist in 
Verrechnungskonten täglich als Geldersatz 
und damit als Zahlungsmittel elektronisch 

transferierbar und somit geeignet, den 
grossen Geldmangel, der die Menschen zur 

Armutsgrenze führte, zu beenden. 
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EUROWEG wird dringend gebraucht

Solange man diesen 
Schwindel als 

«Alternativlos» 
hinnimmt, wird 

sich nichts 
ändern. 

Dem System kann man nur 
den Stecker ziehen, wenn in 

allen unabhängigen 
Internet-TV Videos die 

Alternative der 
www.EUROWEG.net

Verrechnungs-Software 
nach der Theorie der 
HuMan-Wirtschaft 

gelehrt wird.

http://www.euroweg.net/
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Lüge und Dummheit regiert noch…!

https://www.youtube.com/watch?v=SlNG8A7fUfE

https://www.youtube.com/watch?v=e_94-CH6h-o&feature=player_detailpage

Dr. Peter Kruse im Bundestag - Revolutionäre Netze durch kollektive Bewegungen

https://www.youtube.com/watch?v=SlNG8A7fUfE
https://www.youtube.com/watch?v=e_94-CH6h-o&feature=player_detailpage
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!

Diese Summen 
werden 

proportional den 
Wählerstimmen

je Partei 
und Bundesland

aufgeteilt.

Österreich 
in Zahlen
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HuMan-Bewegung  für den SYSTEMWECHSEL
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GELD- UND WIRTSCHAFTSKREISLAUF
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Die reale Kraft ist das Volk = WIR

Regierung und Banken

Wir - Das Volk
mit der HMB 

Wer die eigene Gelt-Schöpfung besitzt, braucht sich 
nicht mehr am Nasenring der Banken und Politiker in die 

Armut manipulieren zu lassen durch Ausplünderung!!
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!

Jede HuMan-Way-
Partei-Sektion 

in jedem 
Bundesland

kann mit gut 
3 - 8 Mio. € 
Budget pro Jahr 

Aufbauarbeit 
leisten. 

Wir werden 
30% - 65% 
der Stimmen
bekommen.  
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DAS DARLEHEN (schw. OR)    gel. 1971

1. Verzinslichkeit von Geld-Darlehen und Geld-Schulden

Art. 313
1 Das Darlehen ist im gewöhnlichen Verkehre nur dann verzinslich, wenn Zinse 

verabredet sind.

2 Im kaufmännischen Verkehre sind auch ohne Verabredung Zinse zu bezahlen.

2. Zinsvorschriften

Art. 314
3 Die vorherige Übereinkunft, dass die Zinse zum Kapital geschlagen und mit diesem 

weiter verzinst werden sollen, ist ungültig unter Vorbehalt von kaufmännischen 
Zinsabrechnungen im Kontokorrent und ähnlichen Geschäftsformen, bei denen die 
Berechnung von Zinseszinsen üblich ist, wie namentlich bei Sparkassen.

Gewinngesetz der Geldverleiher
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Warum der Staat Internetgelt noch nicht verwendet

Gesetze aus 1915 blockieren den Staat wie z.B.

Steuern sind in Landeswährung zu bezahlen!!

Der Internetzugang an eine Leistungsbuchungs-
zentrale ist dadurch dem Staat verschlossen. 

Wir brauchen folgendes neues Gesetz:
„Steuern sind in Leistungswerte zu bezahlen“

Diese Leistungswerte sind das echte Internetgelt 
der Unternehmer und Arbeiter in EUROWEG in 
Form von elektronischen Wechseln auf 365 Tage
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Die EUROWEG – kostet  Sie : 

Die einmalige Einschreibe-Gebühr :
 …für Firmen € 750.--
…für Privatpersonen €     450.--
 Diese Zahlung berechtigt Sie zur kostenlosen 

Teilnahme an jeder Informations-Veranstaltung. 
 Sie erhalten gratis den Handy-Bezahl-Zugang in €

Die HuMan-Bewegung € 180.--
Für freien Zutritt zu allen HuMan-Informationsbüros
mit kostenloser Beratung. 200 Visitenkarten.

Wir unterstützen Sie bei der Anmeldung eines selbständigen  
Gewerbescheines und beim administrativen Aufbau einer 
selbständigen Tätigkeit.
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!
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SYSTEMWECHSEL ist bestens FINANZIERT!!
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Die HuMan-Bewegung – kostet  Sie : 

Die einmalige Einschreibe-Gebühr :
 …für Firmen € 180.--
…für Privatpersonen €      180.--
 Diese Zahlung berechtigt Sie zur kostenlosen 

Teilnahme an jeder Informations-Veranstaltung. 
 Daraus errechnet sich folgende Zielsetzung: 



EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
Gmünd, .2014 , Folie 38/ 87

Philosophischer Grundgedanke

Wussten Sie, dass wir in einem Schuldgeld-System 
leben mit Zins-Zahlungsverpflichtung auf jeden 
Kredit und dadurch bis 50% aller Leistungen an die 
wenigen Besitzer des Grosskapitals bezahlen. 

Verursacht durch den Zinseszins, der auf allen 
Produktionsstufen  gezahlt werden muss,  zahlen 
Sie: 

Beispiel Wohnen:
70% der Miete sind Kapital-Zinsen.

Auch andere Produkthersteller zahlen über alle 
Zulieferer und Maschinenbereitsteller Zinsen, die 
ihre Ware wiederum auf Kredit bezogen haben.
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Unsere Ziele von Mitgliedern



Wer organisiert die Rettung? Die Banken oder Wir? 

 Der Wirtschafts-
Journalist 
Walter Sonnleitner 
empfiehlt in diesem 
Buch:

Investieren Sie in: 

1. Grundbuch
2. Firmenbuch
3. Gold
4. Staatsanleihen
5. Aktien

EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
Gmünd, .2014 , Folie 40/ 87



Vorführender
Präsentationsnotizen
Guten Tag, meine Damen und Herren, mein Name ist……., ich darf Sie recht herzlich begrüßen, zu unserer heutigen Geschäftspräsentation von 




Systemwechsel!          Worum geht es? 

Wenn die Menschheit 
wüsste, wie unser 
Geldsystem funktioniert, 
so gäbe es eine Revolution
noch vor morgen Früh, 
denke ich…:

 Meine wichtige Ergänzung: 
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…Doch nur dann, wenn es 
eine gut durchdachte und 
erprobte Alternative Geld-
Theorie gibt mit einem 
charismatischen Meister. 



Wenn diese Revolution nicht gemacht wird, obwohl 
die Zeit dafür reif ist, dann…. 
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Schlacht von Kurukshetra

Sinntflut



Wenn diese Revolution nicht gemacht wird, obwohl 
die Zeit dafür reif ist, dann…. 
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Du kannst sie nicht mehr töten, sie sind bereits tot.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .20012, Folie 45/ 17

Die EUROWEG  AG  ist eine  
Informationsdatenbank zur Verrechnung von 

elektronischen Wechselgeschäften 
als zinsgeldloses  Zahlungsmittel der 

Unternehmer zur Beseitigung des Geldmangels!

EUROWEG  AG:      Leistungs-Verrechnungs-Zentrale

Was ist die EUROWEG 
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1. EUROWEG ist eine Internet Datenbank für elektronische 
Wechsel, für Angebote und  Produktsuche mit integriertem 
bargeldlosem Zahlungsverkehr auf zinslosem Blankokredit.

2. Sie wurde am 07.04.2005 im Internet freigeschaltet.
3. Die Konzeption basiert auf dem Unternehmer-Waren-

Leistungskredit. Kompensationsgeschäfte via Barter. 
4. Ende 2005 zählte EUROWEG bereits über 700 Teilnehmer.
5. Der verrechnete Umsatz überstieg bereits die 3 Mio. €
6. Lizenzpartner und Niederlassungen existierten in Österreich, 

Schweiz, Deutschland, Ex-Jugoslawien.
7. Der Hauptsitz in der Schweiz ist nun 2017 in Büren, 

Die Leistungsbuchung und Verrechnung im INTERNET

Was ist EUROWEG
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1. Die EUROWEG AG verwirklicht die ganzheitliche 
Weltanschauung der HuMan-Wirtschaft, welche 
ermöglicht, dass wir das Geldsystem frei von 
Privat-Banken und die Politik wieder in die 
Hände eines ethischen Bürgers und seiner 
Unternehmer legen können. 

2. Die EUROWEG AG wird am 20.10.2018 als 
Leadership Organisation und AG gegründet .

3. Die Zentrale ist in FL-9495 Triesen / LI

EUROWEG  = Elektronischer-Wechsel 

Wer ist  EUROWEG

Heute ist das Politische und Geldsystem in den Händen der Grosskapitalbesitzer, 
also der Banken-, der Erdöl-, der Chemie und der Pharma-Lobby.
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EUROWEG     PROGRAMM  - LOG-In 
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Ihre EUROWEG-Konten für W€ und Cash-€

Vorführender
Präsentationsnotizen
….wie Ihnen sicherlich schon bekannt ist, sprechen wir heute über das Auto….. und darüber, wie Sie künftig günstiger Autos fahren können, als bisher.
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EUROWEG - Artikel-Shop
Alive-Essence Kristallprodukte in A-9800 Spittal / Drau   Nr. CH00100 776 00
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EUROWEG   - Ihr € Kassa-Konto
Einzahlung als Vorauszahlung von Warenbestellungen und sofortige Bezahlung
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EUROWEG   - Ihr € Kassa-Konto
Einzahlung als Vorauszahlung von Warenbestellungen und sofortige Bezahlung

Eingabe über: - Bankeinzug hinzufügen 
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EUROWEG   - Ihr € Kassa-Konto
€ Einzahlung als Vorauszahlung von Warenbestellungen und sofortige Bezahlung



08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

Der HuMan-WEG € - Bargeldtransfer
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Ihr EUROWEG-Bargeld-Handy Konto

Vorführender
Präsentationsnotizen
….wie Ihnen sicherlich schon bekannt ist, sprechen wir heute über das Auto….. und darüber, wie Sie künftig günstiger Autos fahren können, als bisher.
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Die  3 HAUPT - PRODUKTE der EUROWEG

EUROWEG-
Mitarbeiter

Ausbildung zum 
erfolgreichen 

Vertriebsteilnehmer 
und WEG-Berater

Als HuMan-Mitglied und
EUROWEG-Partner

unterstützen Sie neue 
Mitglieder im Umgang mit 

E-commerce und 
Verrechnungsgelt.

Der bargeldlose Einkauf über 
EUROWEG

steigert ihrer Kunden 
Umsätze und Ihre Provision. 

Immobilien
als Pensionssparen

Bonitäten von 
Angestellten ermöglichen 

dem Wohnungsbau 
günstige Bankkredite von 

bis zu 70% der 
Errichtung.

Unsere MiM-
Genossenschaft

errichtet soziale Projekte 
mit hoher Kunden-

Auslastung. Ertrag auf 
Jahre gesichert. 

E-Commerce mit 
EUROWEG

EUROWEG-Mitglieder 
präsentieren ihr eigenes 

Geschäft, eigenes Produkt, 
eigene Dienstleistung auf 

der EUROWEG 
e-Commerce Internet 

Plattform mit dem Ziel, 
durch primäre Leistungs-

verrechnung ohne Bargeld 
im internen Geschäfts-

verkehr wieder lukrative 
Margen zu erzielen

Marktvolumen CH / A / D
Bis 1‘200 Mia. € / Jahr

EUROWEG-Mitarbeiter Steigerung der Bonität Geldloses Einkaufen
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Die  3 Wirtschafts-Systeme

Kommunismus

War:
ohne eigenes Geld- und 

Bankenkonzept

Staatskapitalismus

Menschenverachtend

Gleichmacherisch

Diktatorisch

Ein Kind der westlichen 
Bankenelite aus USA zur 
Bevölkerungsreduktion

materiell 

Kreditismus
Wird sein:

Staatsversorgung bei 
Energie, Telekom, 
Transportsysteme, 

Medizin.

Kein Lobbyismus

Keine Korruption

Kein Geldmangel

Daher kein Zins

Keine Überwachungs-
Polizei

geistig

Kapitalismus 
Ist noch kurz:

Verfassungsfeindlich

Ungerecht

Nicht ausgewogen

20 zu 80 Gesellschaft

Raubtier zur 
Umverteilung von unten 

nach oben. 

Spekulation zu lasten der 
Sparer

materiell

Vergangenheit Zukunft beginnt 2018 Gegenwart
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Der WEG ist das Ziel 

 Die  „HuMan-WEG“ Genossenschafter suchen und 
bieten neue Werte und Wege in Form einer:

 Solidargemeinschaft
 Schutzgemeinschaft

 Die HuMan-Bewegung als pol. WEG fördert den:
 Werte- und System-Wandel,

sowie den
 Gemeinschaftssinn und den
 Familiensinn
 z. B. HuMan-Mitglieder verzichten gegenseitig auf gerichtliche 

Geltendmachung von Unstimmigkeiten bei Geldforderungen.
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DAS LÖSUNGSKONZEPT

 1. Durch Senkung der Zinssätze oder Steuern
 2. Durch schnelleren Geldumlauf  

Wie beendet man Wirtschaftskrisen ?

 3. Durch genügend Geld im Volk und in der 
Wirtschaft, die richtige Geldmenge

 4. Durch höhere Gewinne der Gewerbetreibenden, 
höhere Löhne der Arbeiter und Angestellten

 5.    Durch neue Verschuldung in Leistungen und    
Waren, nicht in Banken-Geld = neues Gelt

Alte untaugliche Rezepte der Materialisten

Neue Philosophie der HuMan-Wirtschaft
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DAS LÖSUNGSKONZEPT

Die „HuMan – Bewegung“ HMB zeigt 
den konkreten Weg zum

AUSSTIEG
aus der Geldmangel-Krise

durch die HuMan-Wirtschaft
Geldmangel verursacht bald:

50% Arbeitslose = 50% Geldlose
Sozialhilfe-Empfänger am Existenzminimum
Kriminalität – Prostitution – Drogenhandel 

steigende Selbstmorde  - Kriege 
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KRISE = Verringerung der Kreditwürdigkeit?

Die Marktsättigung
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Marktsättigung der Verschuldung
Seit 1992 sind in Europa die Immobilienmärkte gesättigt 

(klassische Sicherheit für einen Bankkredit) 
Die jährliche Steigerung um 5 - 7 % der Bauwerte und 

Grundstücke erfuhren einen Wertverfall um 3 - 6 %. 
Die Immobilien der Schweiz haben in den letzten  8-12 

Jahren 20% an Wert verloren. (1996 – 2008)
80% der Europäer (Private) sind dadurch nicht mehr 

kreditwürdig. 
Dadurch ist kein weiterer Kredit und damit keine Geld-

Verteilung mehr möglich.
Die Bankenbilanzen mussten enorme Kreditreduktionen 

und Rückstellungen vornehmen. Eigentlich sind 2013 
alle Banken nun Pleite.

Die Geldmenge im Volke nimmt jährlich bis zu 5% ab.
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FAULE KREDITE = BANKEN-CRASH ?

Das Bild kann nicht angezeigt werden.
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Warum braucht es die EUROWEG LV
Nachdem 1992 die Baubranche ihre Marktsättigung erreichte, der Staat die 

Ausgabenbremse anzog, haben die Banken grosse Probleme, ihr 
Pyramidenspiel der Verschuldung weiter zu erhalten. Bei 4% Zinsen 
benötigten wir  ab 2011 eine jährliche Kreditzunahme von ca. 40 Mia.

Aus der Nationalbank – Statistik  09.2011 ist zu entnehmen: 

Bankbilanzen: Kredite an Unternehmungen.         Zunahme

1996 Kredite = Fr.     750 Mia.    =   +  48 Mia.
1998 Kredite = Fr.     840 Mia.    =   +  90 Mia.  2 J
2000 Kredite = Fr.     895 Mia. =   +  55 Mia.  2 J
2007 Kredite = Fr.     993 Mia.     =   +  98 Mia.  7 J
2008     Kredite = Fr.     988 Mia.     =    - 5 Mia.
2009     Kredite = Fr.     993 Mia.  =   +    5 Mia.
2010 Kredite = Fr.  1‘015 Mia. =   +  22 Mia.
Wenn die Kreditzunahme nicht jährlich steigt, erleidet die Wirtschaft Krisen und Konkurswellen wie 1993 

mit 10‘000 Konkursen und 2003 mit ebenfalls 9600 Konkursen. Ursache; die Zinsen sind unbezahlbar.

03.06.2016 - . Die Hypothekarkredite, die 80% des gesamten Kreditvolumens ausmachen
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Warum Geldmangel entsteht?

0

Wie die Verschuldung zunehmen muss, nur um die Zinsen zahlen zu können!
A B C D E F in Mio. Fr.

Basis-
Schuld 93 706'680 * Notwend. Zunahme Kredite die was uns an

Zins pro in Mio. Fr. Zins plus der Verschuldung uns Banken Geld nun
Jahr Jahr Verschuldung Zinseszins nur durch Zinsen gaben!! fehlt / Jahr

1993 5% 706'680 35'334 742'014
1994 5% 742'014 37'101 779'115 708'625 70'490.-
1995 5% 779'115 38'956 818'070 697'704 120'366.-
1996 4% 818'070 32'723 850'793 750'766 100'027.-
1997 4% 850'793 34'032 884'825 789'248 95'577.-
1998 4% 884'825 35'393 920'218 840'563 79'655.-
1999 4% 920'218 36'809 957'027 842'540 114'487.-
2000 4% 957'027 38'281 995'308 895'380 99'928.-
2001 3% 995'308 29'859 1'025'167 917'998 107'169.-
2002 3% 1'025'167 30'755 1'055'922 939'961 115'961.-
2003 3% 1'055'922 31'678 1'087'600 913'471 174'129.-
2004 3% 1'087'600 32'628 1'120'228

Die fehlende Geldmenge in Mio., nur um Zinsen bezahlen zu können,
ist etwa gleich = 100%  wie die Gesamtverschuldung im Jahre 2004 TOTAL 1‘077‘789.-
Efektiv hat aber die Schuldgeldproduktion nur um 29.25% zugenommen
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Das Zinssystem ist der natürliche Feind 
jeder gut gehenden Wirtschaft

Die Höhe des Gewinnes in Abhängigkeit von Wirtschaftszuständen!

Gewinn der Bank macht  
höchsten Gewinn 

 Bank macht unge- 
nügenden Gewinn 

 Bank macht 
      Wirtschaft   keinen Gewinn 

200 % 
  

         

100 %  
 

         

50 % 
  

         

20 %  
 

         

10 % 
  

         

2 % 
  

         

0 %           
  Wirtschaft 

steht still 
läuft sehr 
schlecht 

 läuft 
gut 

sehr 
gut 

ausgezeich-
net 

 
 

fantastisch Unübertrefflich  

 

Wirtschaft 

Banken 

Mausland - Die Macht der Denkzettelwähler.flv http://www.youtube.com/watch?v=nXEeF2BrBM8&noredirect=1
https://www.youtube.com/watch?v=nXEeF2BrBM8&noredirect=1 

Läuft die Wirtschaft gut mit Gewinn, braucht sie keine Kredite. 

http://www.youtube.com/watch?v=nXEeF2BrBM8&noredirect=1
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Güter- und Geldkreislauf

Der Schattenkreislauf 
des Geldes

MONOPOLIY

Die reale Güter-
Wirtschaft
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08.01.2012 /  KREDITISMUS PP1

Die doppelte- Buchhaltung steht Kopf !

Warenkonten Kunde Lieferant Bankkonto

Verkauf Einkauf

Soll =    +

1200 1200

1000 1000

1000 1000

1200 1200

Haben = -
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Banken-Geld aus Schulden

Die zwei Arten von Geld
Läuft die Wirtschaft gut mit Gewinn, braucht sie keine Kredite. 1. Geld

Im Vordergrund steht immer das Geld oder der 
Bankkredit.  Kredit gleich Geld!

Unsere Ware und Leistungen sind sekundär. 
Ohne Geld keine Ware!

Dazu benötigen Sie einen Bankkredit oder Kreditkarte! 
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Verrechnungs-Gelt aus Zahlen aufschreiben

Die zwei Arten von Geld / Gelt gemäss OR Art. 120 
2. Gelt  / stammt von gelten, darum mit t 

Im Vordergrund steht nun die Ware oder Dienstleistung!
Also der Kunde!

Gelt seht nur noch in der Waren-Buchhaltung auf 
Verrechnungskonten bei EUROWEG

Was dazu benötigt wird, sind E-Shops mit Internet-Verbindungen
zu einer Verrechnungsdatenbank wie EUROWEG 
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Doppelte Buchhaltung des Debitors

Kunde Warenkonten Bankkonto
Debitor

Verkauf
Soll =    +

€
1200 1200

Reduziert
Lagerbestand

1200 1200

Haben =   -
Warenkonten Kunde
Verkauf Debitor


Tabelle1

		

								Kunde				Warenkonten				Bankkonto

								Debitor

												Verkauf

		Soll =    +

								€

								1200								1200

												Reduziert

												Lagerbestand

												1200								1200

		Haben =   -

												Warenkonten								Kunde

												Verkauf								Debitor





Tabelle2

		

								Lieferant

		Soll =    +						Einkauf

								1000						1000

														1000

		Haben =   -





Tabelle3
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Doppelte Buchhaltung des Kreditors

Warenkonten Bankkonto Lieferant
Kreditor

Verkauf
Soll =    +

Zunahme
Lagerbestand

€ 1'200 € 1'200

€ 1'200 € 1'200

Abnahme 
Bankkonto

Haben =   -
Lieferant Warenkonten

Kreditor Einkauf


Tabelle1

		

								Kunde				Warenkonten				Bankkonto

								Debitor

												Verkauf

		Soll =    +

								€

								1200								1200

												Reduziert

												Lagerbestand

												1200								1200

		Haben =   -

												Warenkonten								Kunde

												Verkauf								Debitor





Tabelle2

		

												Warenkonten				Bankkonto				Lieferant

																				Kreditor

												Verkauf

		Soll =    +

												Zunahme

												Lagerbestand

												€ 1,200								€ 1,200

								€ 1,200								€ 1,200

																Abnahme

																Bankkonto

		Haben =   -

								Lieferant				Warenkonten

								Kreditor				Einkauf





Tabelle3

		







Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012, Folie 78/ 17

DIE VERARBEITUNG  ALLER  RECHNUNGEN

Die Rechnung wird zum Geltungs-Schein
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Steuerreform in der Schweiz 2020

Nach der Volksinitiative der HuMan-Bewegung sind 
wir in den Medien landesweit bekannt als die 
«Alternative für die Schweiz».

Die in allen Kantonen aufgebauten HuMan-WEG 
Zentralen stellen an den Wahlen 2019 stets 
vollständige Listen von Kandidaten zu den 
Parlamentswahlen.

Die Schweizer wählen mit überwältigender 
Mehrheit diese «HuMan-Bewegungs-
Repräsentanten ins Schweizer Parlament. 

Diese Absolute Mehrheit macht es möglich, die 
Gesetzte zu ändern, die einen Systemwechsel 
ermöglichen.
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Erlöse aus einer EUROWEG-Buchung
 

Konto des Lieferanten = 
Guthabenempfänger RECHNUNG mit 

Konto des Kunden = 
Gegenleistungsschuldner 

Firma  Meierhofer und Co. 
Bahnhofstrasse 23 
8400 Winterthur 

 
Lieferbetrag in EUROWEG 

Peter Mustermann 
Haushoferstrasse 14 
9600 St.Gallen 

Konto Nr.              CH8400-19560420MRC Netto ohne Steuer 1’700.00 Konto Nr.       CH9600-19491022PTM 
 Umsatz-Steuer  15% -300.00  
Passwort für Kontoauszug:   yyyyyy Geb.  WEG 1 =   1% +20.00 Passwort:       zzzzzzz 
 Geb.  WEG 2 =   2% +40.00  
Saldo: Kunde   Bruttobetrag 2’060.00 Saldo: 
 

                 
                
               
              
              

EURO WEG  EURO WEG  EURO WEG  EURO WEG  EURO WEG 
Lieferant   Steuer 15 %  WEG  1 1.0%  WEG  2 2 %  Kunde  
Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto 
Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  - 

              
              

1‘700.00   300.00   20.00   40.00    2‘060.00 
              

1'700.00  Saldo 300.00  Saldo 20.00  Saldo 40.00  Saldo  -2'060.00 
 

Die WEG Gebühren des Kunden von Total  3 %  werden aufgeteilt:     auf die Konkursversicherung mit 1%, 
die WEG-Unternehmensberater mit 1%        und für Infrastruktur 1%. 

Der Kunde bezahlt gerne die 3% in Cash zusätzlich, spart er sich doch das Cash 
von 100% durch das Einkaufen in W€ auf Waren-Kreditbasis ohne Zinsen. 


		Konto des Lieferanten = Guthabenempfänger

		RECHNUNG mit

		Konto des Kunden = Gegenleistungsschuldner



		Firma  Meierhofer und Co.


Bahnhofstrasse 23


8400 Winterthur

		Lieferbetrag in EUROWEG

		Peter Mustermann


Haushoferstrasse 14


9600 St.Gallen



		Konto Nr.              CH8400-19560420MRC

		Netto ohne Steuer

		1’700.00

		Konto Nr.       CH9600-19491022PTM



		

		Umsatz-Steuer  15%

		-300.00

		



		Passwort für Kontoauszug:   yyyyyy

		Geb.  WEG 1 =   1%

		+20.00

		Passwort:       zzzzzzz



		

		Geb.  WEG 2 =   2%

		+40.00

		



		Saldo:

		Kunde   Bruttobetrag

		2’060.00

		Saldo:
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		Steuer

		15 %

		

		WEG  1

		1.0%

		

		WEG  2

		2 %

		

		Kunde

		



		Internet
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		Internet
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		Internet
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		Internet
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		Internet
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Die WEG Gebühren des Kunden von Total  3 %  werden aufgeteilt:     auf die Konkursversicherung mit 1%,


die WEG-Unternehmensberater mit 1%        und für Infrastruktur 1%.
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Steuerreform in der Schweiz 2020  Schritt 1

Die Gewinnsteuer ist in Prozenten vom Gesamteinnahmen =  14%

Steuer-Einnahmen des Bundes und der Kantone : Jahre 1980-2015 in der Schweiz
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Steuerreform in der Schweiz 2020  Schritt 1

Die Gewinnsteuer ist in Prozenten vom Gesamteinnahmen =  14%

Steuer-Einnahmen des Bundes : Jahre 2016 in der Schweiz
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Steuerreform in der Schweiz 2020  Schritt 1

Die Gewinnsteuer ist in Prozenten vom Gesamteinnahmen =  14%

Steuer-Einnahmen des Bundes : Jahre 2016 in der Schweiz
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Steuerreform in der Schweiz 2020  Schritt 1

Nun zahlen nicht nur die End-Kunden 7.7% sondern beide, auch die Unternehmer 12%

2020
2000 HMWB Betrag Betrag Mehrerlöse Konkurs-

Steuersatz Steuesatz heute in HMWB in % alt in % neu Nr. Unsatz-Steuer Absicherung

Einkommens- u. Vermögensst. / Neu Leistungstrans. 41'255 41'255 31.37% 28.14% 1 Abschaffung 
Ertrags- und Kapitalsteuer 12'505 0 9.51% 0.00% 2 12'505 Gewinnsteuer
Verrechnungssteuer 6'202 7'000 4.72% 4.77% 3
Diverse Spekulationssteuern 3'861 4'000 2.94% 2.73% 4
Stempelsteuer auf: (Wertpapiere) 4'146 6'000 3.15% 4.09% 5
Motorfahrzeugsteuer Neu Gebühren 1'801 3'000 1.37% 2.05% 6 BIP: 6'500 Mia.
Umsatz-Steuer, 
Transferst. 6.70% 12% 16'594 29'721 12.62% 20.27% 7 13'127

Konkursabsich
.

Quellensteuer aus Honorarsumme 8% 0 0.00% 8 6'500
Verbrauchssteuer andere 6.70% 12% 7'058 12'641 5.37% 8.62% 9 5'583
Verkehrsabgaben Neu Gebühren 643 1'000 0.49% 0.68% 10
Zölle 1'096 2'000 0.83% 1.36% 11
Übrige Einnahmen Gebühren 36'261 40'000 27.58% 27.28% 12 3'739
Diverse 69 0 0.05% 0.00% 13
TOTAL 131'491 146'617 100.00% 100.00% 18'710
MEHREINNAHMEN  TOTAL 15'126 aus Spekulationssteuern etc. Mehrerlös MWST

Die Einkommenssteuer wird auch als Leistungs-Transfer-Steuer bezeichnet, wenn als Löhne nur noch Honorarrechnungen gestellt werden. 
Diese Wahrentransfer-Steuer von 12% ist genauso fällig. Die AHV und 3. Säule Abzüge entfallen, da sie in der MWST enthalten sind. 

Die Konkursabsicherung von 1% stammt aus der Waren-Transfer-Gebühr von 3%

Steuer-Einnahmen des Bundes und der Kantone im Jahr  2010 in der Schweiz
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Steuerreform in der Schweiz 2020  Schritt 2

Nun zahlen nicht nur die End-Kunden 7.7% sondern beide, auch die Unternehmer 12%
Die Konkursabsicherung von 1% stammt aus der Waren-Transfer-Gebühr von 3%

Steuer-Einnahmen des Bundes, der Kantone und Gemeinden  im Jahr  2010 in der Schweiz 2. Schritt

Zwischen- HMWB Betrag Betrag Schritt 2

Steuersatz Steuesatz heute in HMWB in % alt in % neu Nr.

Einkommenss
teuer
Abschaffung

Einkommens- u. Vermögensst. 41'255 0 31.37% 0.00% 1 41'255 auf Null
Ertrags- und Kapitalsteuer 12'505 0 9.51% 0.00% 2 wurde bereits O
Verrechnungssteuer 6'202 8'000 4.72% 6.26% 3
Diverse Spekulationssteuern 3'861 4'000 2.94% 3.13% 4
Stempelsteuer auf: (Wertpapiere) 4'146 6'000 3.15% 4.70% 5
Motorfahrzeugsteuer 1'801 3'000 1.37% 2.35% 6

Mehrwertsteuer 6.70% 12% 16'594 29'721 12.62% 23.27% 7 0 Mehreinnahmen
Quellensteuer aus Honorarsumme 8% 0 21'344 0.00% 16.71% 8 21'344 Neu

Verbrauchssteuer andere 6.70% 12% 7'058 12'641 5.37% 9.90% 9 0 Mehreinnahmen
Verkehrsabgaben 643 1'000 0.49% 0.78% 10
Zölle 1'096 2'000 0.83% 1.57% 11
Übrige Einnahmen Gebühren 36'261 40'000 27.58% 31.32% 12 40'000
Diverse 69 0 0.05% 0.00% 13
TOTAL 131'491 127'706 100.00% 100.00% 61'344 TOTAL Mehre.
MEHREINNAHMEN  T O T A L -3'785 20'089 Netto Mehr.
Einnahmen nur Einkommen und MWST 77'412

Die Einkommenssteuer entfällt automatisch, wenn als Löhne nur noch Honorarrechnungen gestellt werden. Auf diesen ist jedoch die 12%
Mehrwertsteuer genauso fällig. Die AHV und 3. Säule Abzüge entfallen, da sie in der MWST enthalten sind. 
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Steuerreform in Österreich
Budget Vorschlag

2013 2014 2015 2016
Einkommens und Vermögenssteuer in Mia. € 38.738 39.998 42.797 39.908 UMSATZ Steuer nach HuMan-WEG
- Veranlagte Einkommensteuer 3.12 3.384 3.617 4.150 0%
- Körperschaftssteuer = 25% vom Gewinn 6.018 5.906 6.320 6.300 0%
- Lohnsteuer von 6.8 Mio. 

Steuerpflichtigen 24.597 25.942 27.272 24.800 130.000 12% 15.600
- Kapitalertragssteuer ist 25% der Ausz. 2.59 2.769 3.863 3.000 38.250 12% 4.590

Verbrauchs- und Verkehrssteuer 36.857 37.954 38.900 41.307 160.021 12% 19.203
- Umsatzsteuer  10/20% 24.867 25.472 26.013 28.200 340.123 12% 40.815

wenn alles mit 20% gerechnet wird 4.700

Steuereinnahmen Brutto 76.370 78.503 82.427 81.850 109.415 80.20728

Überweisung an Länder, Gemeinden 27.598 28.278 29.603 29.472

Überweisung an Europäische Union 2.971 2.752 2.452 3.000
Mia.

STEUREINNAHMEN NETTO STAAT AT 45.801 47.473 50.372 49.378 Staatshaushalt 2018 76.001
Bis 2020 Einsparen von 
5% 4.093

Brutti Inlandprodukt 340.000 5%
macht in Prozent Steuereinnahmen Netto 14.5%
von den Brutto-Steuereinnahmen 24.1%

BIP Schuld Zinsen sind:
Staatschuld AT  2015 85% vom BIP 340 289 9.2% vom Brutto Steuer-Einkommen
Zinsen auf Staatsschuld 2.60% 7.514 15.2% vom Netto-Steuer-Einkommen

HuMan-WEG Steuersystem: Abschaffung aller Gewinn- und Lohnsteuern. 
Nur noch 12-14% MwSt auf alles ohne Vorsteuerabzug

in Mia. €
Das BIP wird ca. 2 mal versteuert mit jeweils 12% 340 2.1 12% 85.680
Steuerlast Brutto 81.850
Neu: Überschuss an Einnahmen 3.830

Nun zahlen nicht nur die End-Kunden 20% sondern beide, auch die Unternehmer 12%



EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
Gmünd, .2014 , Folie 87/ 87

BIP Österreich im Vergleich zur Schweiz

Bruttoinlandsprodukt  von Deutschland
3,467 Billionen USD (2016
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Stufenplan zur Eine-Welt-Regierung

 Zuerst wird Geldmangel verursacht durch hohe Zinsen oder Inflation und unerreichbare 
Kreditbedingungen,

 Dann entsteht Armut, Hoffnungslosigkeit  und Fokussierung auf einen Feind als Verursacher.
 Dann kommt der Krieg, wo beide Seiten vom selben Banken-System finanziert werden.
 Dann startet die organisierte Emigration einzelner, die dann nach Ankunft die Familien 

nachholen.
 Dann entsteht nach 2 Generationen die Vermischung durch Mischehen und Einheitssprache.
 Danach ist die Eine-Weltregierung die logische Konsequenz, da es keine Völker mehr gibt. 
 Und alles von einer vorausplanenden Finanz-Elite seit 300 Jahren so geplant und umgesetzt. 
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Stufenplan zur Eine-Welt-Regierung

Geldmangel

Armut

Krieg

Emigration

Volksgemisch

Weltregierung

Welt-Elite NWO-Club
(heutiges Finanz-System)
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Stufenplan zur Eine-Welt-Regierung

 Zuerst wird Geldmangel verursacht durch hohe Zinsen oder 
Inflation und unerreichbare Kreditbedingungen.

 Dann entsteht Armut, Hoffnungslosigkeit und Fokussierung 
auf einen Feind als Verursacher.

 Dann kommt der Krieg, wo beide Seiten vom Bankensystem 
finanziert werden.

 Dann startet die organisierte Emigration einzelner, die dann 
nach Ankunft in Europa / USA die Familien nachholen.

 Dann entsteht nach 2 Generationen die Vermischung durch 
Mischehen und Einheitssprache.

 Danach ist die Eine-Weltregierung die logische Konsequenz, 
da es keine Völker und Religionen mehr gibt. 

 Und alles von einer vorausplanenden Finanz-Elite, seit 300 
Jahren so umgesetzt dank ihren Massenmedien. 
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Verhinderung der Eine-Welt-Regierung

Geldmangel

Armut

Krieg

Emigration

Volksgemisch

Weltregierung

Welt-Elite NWO-Club
(heutiges Finanz-System)
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Verhinderung der Eine-Welt-Regierung

Geldmangel

Armut

Krieg

Emigration

Volksgemisch

Weltregierung

Welt-Elite NWO-Club
(heutiges Finanz-System)

WEG = Welt-Einheits-Gelt aller Unternehmer und Staaten

Wohlstand für Alle
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Der Gottesstaat ist die Zukunft aller Völker

Die Moslems sind unsere natürlichen Verbündeten, 
denn Sie lehnen den Schuld-Zins ab und wünschen die 
Solidargemeinschaft. (Familien-Clans)

Dadurch erfüllen Sie den von 
Rudolf Steiner formulierten 

kosmischen Auftrag der 
Slawisch-Germanischen Völker, 

das WIR-Bewusstsein zu 
verankern. 

Konkurrenz-Gesellschaft wird zur 
Solidargemeinschaft  

Erzengel Michael herrscht von 1810 - 2140



EUROWEG Vortrag der HuMan-Bewegung
Gmünd, .2014 , Folie 94/ 87

Die HuMan-WEG-Lösung der Emigrationen

1. Das EUROWEG Blanko-Waren-Bezugs-Recht 
wird nur am Geburtsort oder Heimatort 
benutzbar sein. 

2. Der Betreffende „Waren-Bezugs-Recht-Nehmer“ 
will auch nie seine Heimat verlassen, wenn es ihm 
in der Güter-Versorgung an nichts mangelt. 

3. Die dezentrale Produktion steht im Vordergrund. 
Alle Emigranten können sich nun in Europa 2-4 Jahre 
so ausbilden lassen, dass Sie ihre Heimat danach mit 

EUROWEG  nach EU-Standard aufbauen können. 

Die Schweiz wird in allem Vorbild sein. 
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HuMan-Wirtschaft und EUROWEG LV

Die Humanwirtschaft mit EUROWEG liefert Lösungen für die 
größten Probleme der heutigen Zeit:
 Die Flüchtlingskrise
 Die Arbeitslosigkeit
 Die Altersarmut
 Die Steuerflucht und Steuerbetrug
 Die Börsenspekulation und Ungerechtigkeit des Zinssystems
 Die Unterfinanzierung von Bildung, Gesundheit und 

unabhängiger Wissenschaft
 Die Umweltverschmutzung und Verknappung der Ressourcen 

(Wasser, Öl, Rohstoffe, Vergiftung der Nahrung)
 Gleichberechtigung von Mann und Frau
 Kriege werden überflüssig
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HuMan-Wirtschaft und EUROWEG LV

 Die Humanwirtschaft bietet jedem Menschen einen bedingungslosen Waren-
Grundkredit in seinem Heimatland. 

 Dadurch erhält jeder Mensch ALLES, was er dort zum Leben braucht !
(sämtliche Lebenshaltungskosten wie Wohnung, Nebenkosten, Essen,    
Kleidung, Bildung, Teilnahme am gesellschaftlichen Leben, Hobbys, Mobilität.) 

 Somit wird der Mensch BEFREIT von Existenzängsten und finanziellen Sorgen. 
 Luxusgüter können im Sinne einer Share-Ökonomie geteilt werden wie Autos.
 Als Gegenleistung bringt der Mensch seine Talente und Begabungen für die 

Familie oder die Gesellschaft ein.
 Der Grundkredit besteht aus Buchgeld und wird zinslos vergeben. 
 Bildung wird flächendeckend ermöglicht und durch die Verknüpfung des 

Grundkredits an das Heimatland wird in jedem Land die Tradition, Kultur, 
Gesundheit und Wirtschaft gefördert. 

 Humanwirtschaft liefert die Grundlage für weltweiten Frieden!
 Weitere Vorteile:
 Die EUROWEG Software ist 2018 schon vorhanden und einsatzbereit!
 Sie befreit die neue HuMan-Politik von alten Systemzwängen und Schulden. 
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GELD : GELT - GEWINNE IM VERGLEICH
BANKENGELD  will  Zins     / LEISTUNGSGELT will einmal Provision
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Wie setzen wir HuMan-Wirtschaft um?

Zitat von Papst Gregor  im 7. Jh. 

Die Vernunft kann sich mit größerer Wucht dem 
Bösen entgegen stellen, 

wenn der Zorn ihr dienstbar zur Hand geht! 

https://www.youtube.com/watch?v=urvK7_OCpjQ

Was wir brauchen, sind ein paar „ver rückte“ Leute;
Seht euch an, 
wohin uns die Normalen gebracht haben.“ 



Immob-Vortrag des W.E.G.-BundesBiel
Biel, .2005 , Folie  99/ 17
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WECHSEL = GELDMANGEL Beseitigung

EUROWEG
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WECHSEL = GELDMANGEL Beseitigung
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Banken- und Börsen-Problem erkannt! 

baz.online - Hayek gründet Internationale der Industriellen
Hayek leidet. Nicht weil der Aktienkurs seiner Swatch-Gruppe 

in den Keller gerasselt ist. Das kümmert den 80-Jährigen 
nicht. Er will ja nicht verkaufen. Nein, Hayek leidet, weil «die 

amerikanische Finanzmentalität» die Wirtschaft im 
Würgegriff hält und zunehmend traditionelle 

unternehmerische Werte zerstört. Diese «Sofort-viel-Geld-
Mentalität» müsse jetzt weg. Sie habe diese Finanzkrise 

verschuldet und mache die Industrie kaputt.

Im Artikel vom 08. September 2008 in www.swissinfo.ch steht!

„Wir brauchen ein neues Wirtschafts-System, 
und es kann nur aus der Schweiz kommen.“

http://www.swissinfo.ch/


08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

WORUM ES GEHT! 

Die HuMan-Wirtschaft  will und kann realisieren: 
„Eigentlich ist es gut, dass die Menschen der Nation unser 

Banken und Währungssystem nicht verstehen (1.). 
Würden Sie es nämlich, so hätten wir eine Revolution (2.) 
noch vor morgen früh!“ …….                           Henry Ford 1920
…WENN ES EINE PRAKTIKABLE ALTERNATIVE gibt wie EUROWEG 
…und einen revolutionären Meister.    Anm. HJK

1. Die HuMan-Wirtschaft bringt einfache Erklärungen der 
Währungsprobleme durch die Geldschöpfung auf Schuld und Zins 
mit alternativen Lösungen zur Beseitigung der Banken und ihres 
materiellen Zinsgeldes. 

2. Die HuMan-Bewegung HMB kann die Revolution anführen mit klaren 
Lösungskonzepten und einer geschlossenen Mannschaft mit dem 
politischen Willen, in den Parlamenten die Mehrheit zu stellen!
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WIE  ES  GEHT! 

Die Welt und die Massen verhalten sich wie folgt: 
Wer andern etwas vorgedacht,

wird jahrelang erst ausgelacht!

Begreift man die Entdeckung 

endlich,

so nennt sie jeder

selbstverständlich!                                           

Wilhelm Busch

1. Dank Internet und YouTube geht das heute innerhalb weniger Jahre!
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DIE  7  GRUND-THESEN

Die HuMan-Wirtschaft basiert auf folgenden Thesen: 
1. In gesättigten Märkten tendieren die Gewinne nach NULL. Eine 

Wirtschaft ohne Gewinn bricht zusammen wie der Kommunismus. 
2. Gewinn ist Freiheit, Mass für Einmaligkeit und Mass für Motivation. 
3. Um Wohlstand für alle zu schaffen braucht es Kalkulationsstandards

mit : Feriengeld, Sozialgeld, Weihnachtsgeld, Gesundheitsgeld, 
Ausbildungsgeld, Rentengeld, Umweltschutzgeld, Ust.-Steuergeld!

4. Menschen brauchen Visionen, Ziele und Führungsstrukturen, um 
alle auch am Ziel ankommen zu lassen! (WEG-Begleitung)

5. Geldmangel ist der Verhinderer all obiger Thesen. Geldmangel muss 
und kann beseitigt werden durch neue ethische Kreditbedingungen. 

6. Geld ist nicht mehr Tauschmittel sondern nur noch Wertspeicher in 
Waren-Buchhaltungen. Damit wird die Doppelte Buchhaltung ersetzt 
durch die einfache Warenbuchhaltung.

7. Eine Konkursversicherung von nur 1% der UST erhöht sofort die 
Kreditwürdigkeit jedes Menschen und jedes Unternehmens.
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Wer bestimmt im Staat fast alles?

 

Nationalbanken 
 

 

Bankenkontrollbehörden 
CH = FINMA 

 
 

Grossbanken 
 

 
Übrige 

Banken 
 

Zinsen 
 

 

Parlament 
 

Staat 
 

Steuern 
 

 
Neue Ideen  

haben hier 
 

keine Chance, 
  

da die Kontrolle  
der FINMA  

zu rigoros und gefährlich 
für sie ist. 

Die 69 Juristen passen auf, 
dass nichts neben dem 

alten Gesetz erfolgt. 
 

 
Neue Ideen  

haben hier  
 

eine gute Chance, 
 

 da sie über die 
Menschen,  

ihre Demokratie  
und die Parteien zu 
neuen angepassten 
Gesetzen gemacht 

werden können 

 

Kontrolliert von 
der US-FED

Als staatlich getarnte 
Konkurrenz- Beseitiger

im Geldwesen
Hauptaktionäre der 

Nationalbanken

80% der Geld-
Rechnungsbeträge 

fließen direkt an 

Banken, ihre
Konzerne oder an 

den Staat.

Lokalwährungen 
sind daher 

beschränkt auf 
20% der Güter.

Bis 1/3 aller 
Parlaments-

Abgeordneten 
sind Juristen.

Verbündete der 
Banken?

Kontrollieren den Staat 
über Verschuldung
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zu rigoros und gefährlich für sie ist.


Die 69 Juristen passen auf, dass nichts neben dem alten Gesetz erfolgt.




		Neue Ideen 


haben hier 


eine gute Chance,


 da sie über die Menschen, 


ihre Demokratie 


und die Parteien zu neuen angepassten


Gesetzen gemacht werden können
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Der operative Start mit EUROWEG

Auch die längste Reise beginnt mit dem ersten Schritt!

Aufbau von EUROWEG Verrechnungs-Poolmitgliedern
durch   z.B.  Neues 100% - Inkasso zur 

Auflösung von Schulden und Verbindlichkeiten



HuMan-WEG 2012
Gmünd,  Folie 108/ 17

DIE PLEITEWELLE

Die kleinen 
Firmen sind 
schon pleite!

Nun gehen auch 
die Grossen 
Pleite, inkl. 
Banken und 

Versicherungen. 

Es gibt 
2 Mio.

Firmen in 
Deutschland.
40‘000 = 2%
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Was ist Geld? 

 Am 17. Februar 2000 fand in Washington ein denkwürdiges Hearing 
statt. Der Kongressabgeordnete Ron Paul fragte Alan Greenspan, Chef 
der amerikanischen Zentralbank «Federal Reserve System», warum er 
die Geldmenge seit 1992 ungehindert habe anwachsen lassen, wo er 
doch vorgebe, die Inflation unter Kontrolle zu halten. 

 Greenspan antwortete: «Wir haben ein Problem, Geld exakt zu 
definieren … Die gängige Definition von Geld gibt uns nicht die 
geeigneten Mittel, die Geldversorgung zu kontrollieren.»
Der Kongressabgeordnete Ron Paul: «Wenn Sie Geld nicht definieren 
können, wie können Sie denn das Geldsystem kontrollieren?»
Alan Greenspan: «Das ist das Problem…»

Der Mann, der während fast 20 Jahren oberster Kassenwart der 
Weltwährung Dollar war, weiss also nicht genau, was Geld ist!

 Oder doch??  
 JA: Er weis genau, dass es ein Pyramidenspiel ist mit Ablaufdatum
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Was ist die Aufgabe de Geschäftsbanken? 

Robert H. Hemphill, Credit Manager der Federal Reserve Bank, Atlanta 
formulierte die erschreckende Erkenntnis wie folgt: 1

Wir (die Notenbanken) sind völlig abhängig von den Geschäftsbanken. 
Jeder Dollar der umläuft, sei es als Bargeld oder Buchgeld, muss von 
jemandem geborgt sein. Wenn die Banken reichlich Geld aus dem Nichts 
erzeugen,  geht es uns gut, wenn nicht, verhungern wir. Es gibt nicht so 
etwas wie ein dauerhaftes Geldsystem. Wenn man das erst einmal 
wirklich verstanden hat, erscheint das Absurde dieser hoffnungslosen 
Situation fast unglaublich, aber so ist es. Es ist wohl der wichtigste 
Sachverhalt, über den intelligente Menschen sich jetzt klar werden und 
nachdenken müssen (und handeln müssen, Anm. HW). Es ist so wichtig, 
dass ein Zusammenbruch unserer gegenwärtigen Zivilisation auf dem 
Spiel steht, wenn es nicht allgemein verstanden wird und die Fehler nicht 
rasch korrigiert werden.

Mit EUROWEG als Datenbank der Vernetzung von Warenbuchhaltungen 
und der Theorie der HuMan-Wirtschaft können wir das Problem lösen.
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Schuldenerlass als PAUSEN – Geschichte
Auszug aus dem Buch von Paul C. Martin:  „Aufwärts ohne Ende“

- Rom, November 43 vor Christus. Die Triumvirn, Octavian (der spätere Kaiser Augustus), Antonius und Lepidus, treffen, jeder 
mit einer Legion und seiner Leibgarde, in der Hauptstatt ein. Sie veröffentlichen eine Liste von über 100 Senatoren und 2000 Rittern, 

das waren Privatbankiers und Geschäftsleute, Financiers und Grundbesitzer, wobei man 
die Wahl nur unter den Reichsten traf.

Alle auf der Liste, darunter Cicero, werden zum Tod und zur Einziehung ihres gesamten Vermögens verurteilt. 
Der Historiker Dio berichtet, dass die Triumvirn „aus Geldmangel“ gegen die Reichen vorgingen.“

Mit der Veröffentlichung der Listen werden Belohnungen an jedermann, auch an Sklaven, ausgelobt, wenn man Geächtete verrät oder 
sie ermordet. Wer ihnen jedoch hilft, und sei es der nächste Verwandte, wird mit Tod und Gütereinziehung bestraft.

Catilina hatte noch versucht, das Problem der Überschuldung durch Streichung und das Anlegen neuer Schuldbücher („novae 
tabulae“) zu lösen. Damit war er vor zwanzig Jahren gescheitert, was bedeutet, dass die Schulden durch Hochbuchen immer schneller 

immer weiter stiegen. Beim damals üblichen römischen Zinssatz von zehn bis 12 Prozent verdoppelten sich „stehen gebliebene“ 
Beträge alle sechs bis sieben Jahre.

Mit den Schulden wuchsen die Guthaben. Die reichen Senatoren und Ritter wurden immer reicher. Und plötzlich entdeckten sie ihren
Namen auf der Liste, auf der „Postkription“. Stolze Senatoren, die einst Konsuln waren und über unermessliche Reichtümer und 

Provinzen geherrscht hatten, verkleideten sich als Sklaven oder als Latrinenputzer.

Sie flehen ihre Bediensteten auf Knien an, sie nicht zu verraten, und verstecken sich unter dem Fussboden, in aufge-lassenen Gräbern 
und in Kloaken. Söhne verraten ihre Väter, Frauen geben ihre Männer preis. Einige versäumen vor lauter Jammern die Flucht.  

Cicero, den seine treuen Sklaven noch rechtzeitig vor den Schergen auf ein Schnellboot gebracht hatten, wurde so seekrank, dass er 
freiwillig wieder an Land ging, und sich niedermachen liess.

Wenige zeigten Haltung, verschanzten ihre Häuser, bewaffneten ihre Sklaven und verkauften ihr Leben teuer. Ein 80jähriger Greis,
der sehr wohlhabend war, verteilte sein Gold, sein Silber, seine Wertgegenstände unter die vorbei-eilenden Passanten, zündete sein 
Haus an und stürzte sich in die Flammen. „Täglich“, so schreibt der Historiker Ferrero, „sah man in Rom auf dem Forum von den 

verschiedensten Gegenden der Halbinsel her Soldatentrupps eintreffen, die in Säcken die abgeschlagenen Köpfe von Proskribierten,
vornehmen Senatoren oder reichen Finanzmännern, herbei-schleppten, um die grausigen Trophäen öffentlich auszustellen.“ So endete

vor 2000 Jahren eine „Finanzoperation des Schuldenerlasses in einer Schlächterei als allgemeine Entschuldung.“
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Bankenmacht und Konzernmacht ist 1000 mal brutaler als die Feudalherrschaft 
der aristokratischen Zeit vor der französischen Revolution.   

Aus Interview mit Jean Ziegler, 4/2005  Auszug aus Buch « Hirten und Wölfe»         

„In den letzten Jahrzehngen sind auf der Erde unglaubliche  Reichtümer entstanden, der Welthandel hat sich 
in den letzten 12 Jahren mehr als verdreifacht, das Welt-Bruttosozialprodukt fast verdoppelt. Zum ersten Mal in 
der Geschichte der Menschheit ist der objektive Mangel besiegt und die Utopie des gemeinsamen Glückes wäre 
materiell möglich. Und gerade jetzt findet eine brutale, massive Refeudalisierung statt. Die neuen Kolonialherren, 
die multinationalen Banken und Konzerne – ich nenne sie Kosmokraten – eignen sich die Reichtümer der Welt 
an. Diese neue Feudalherrschaft ist 1000 Mal brutaler als die aristokratische zu Zeiten 
der Französischen Revolution. ----
Die Legitimationstheorie der Banken und ihrer Konzerne ist der Konsensus von Washington. Danach muss 
weltweit eine vollständige Liberalisierung stattfinden: Alle Güter, alles Kapital und die Dienstleistungs-
ströme in jedem Lebensbereich müssen vollständig privatisiert werden. Nach diesem Konsensus gibt es keine 
öffentlichen Güter wie Wasser. Auch die Gene der Menschen, der Tiere und Pflanzen werden in Besitz 
genommen und patentiert. Alles wird dem Prinzip der Profitmaximierung unterworfen.

Dabei setzen die Banken und ihre Konzerne zwei Massenvernichtungswaffen ein, den Hunger und die 
Verschuldung. Das Resultat ist absolut fürchterlich … Ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet 
… Diese kannibalische Weltordnung von heute ist das Ende sämtlicher Werte und Institutionen der Aufklärung, 
unter denen wir bisher gelebt haben, das Ende der Grundwerte, der Menschenrechte. Entweder wird die 
strukturelle Gewalt der Konzerne gebrochen. Oder die Demokratie, diese Zivilisation, wie sie heute in den 111 
Artikeln der UNO – Charta oder im Deutschen Grundgesetz fixiert ist, ist vorbei und der Dschungel kommt. Es ist 
eine Existenzfrage.“

"Ein Kind, das heute verhungert, wird vom 
kapitalistischen Banken- und Konzern-System ermordet."



08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

Verfluchte Zinsen (Gesetz bis vor 500 Jahren)

Noch keine 600 Jahre ist es her, da vergrub man 
die Leichen der Geldverleiher weit vor der Stadt, 
auf ungeweihtem Boden, zwischen Schwerstver-
brechern und Frauenmördern. Auf sie warteten 
die ewigglühenden Kohlen der Hölle und die sa-
distischen Spiele der haarigen Teufel. Wer Zinsen 
kassierte, der war schlimmer als ein Räuber, der 
war ein Sünder. 
 
Inzwischen haben es die Bankiers besser.  
Niemand hält ihre Geschäfte heute noch für ver-
werflich.  
 
 


Noch keine 600 Jahre ist es her, da vergrub man die Leichen der Geldverleiher weit vor der Stadt, auf ungeweihtem Boden, zwischen Schwerstverbrechern und Frauenmördern. Auf sie warteten die ewigglühenden Kohlen der Hölle und die sadistischen Spiele der haarigen Teufel. Wer Zinsen kassierte, der war schlimmer als ein Räuber, der war ein Sünder.


Inzwischen haben es die Bankiers besser. 

Niemand hält ihre Geschäfte heute noch für verwerflich. 
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WENN  - DANN  

PAUSE
CA. 30 MINUTEN
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DAS LÖSUNGSKONZEPT

Die HuMan-Bewegung ist der WEG 
mit dem 

Konzept des Waren-KREDIT.
Wir zeigen den konkreten Weg 

zum
AUSSTIEG

aus der Verschuldungsspirale
durch die HuMan-Wirtschaft



KREDITIE-Vortrag 2012
A-Gmünd, Folie 116/ 17

DAS LÖSUNGSKONZEPT

EUROWEG LV  zeigt Ihnen den konkreten Weg 
zum

AUSSTIEG

aus der Geldmangel-Krise
durch die HuMan-Wirtschaft

Kapitalismus verursacht globalen Geldmangel und damit bald:

50% Arbeitslose = 50% Geldlose
Sozialhilfeempfänger am Existenzminimum
Kriminalität – Prostitution – Drogenhandel 

steigende Selbstmorde  - Kriege 
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DAS LÖSUNGSKONZEPT

nicht durch stetiges Wachsen, das ist zu Ende:

sondern gemäss der neuen Philosophie der HuMan-Wirtschaft

 1.    Durch genügend Gelt im Volk und in der Wirtschaft

 2.    Durch höhere Gewinne der Gewerbetreibenden, der 
Arbeiter und Angestellten.

 3. Durch Investitionen in die 
„Bauwirtschaft oder E-Mobile“ 

 = Werterhaltung und Arbeitsbeschaffung.

Wie beendet man Wirtschaftskrisen ?



KREDITIE   2012 Vortrag
Gmünd,   , Folie 118/ 17

ZWEI VERSCHIEDENE WELTEN  
zwei VERSCHIEDENE Zahlungssysteme!

Differenz 300 Jahre ! 

Materielles 
Geld

Computer-
Geld



KREDITIE   2012 Vortrag
Gmünd, Folie 119/ 17

DAS LÖSUNGSKONZEPT

Wie entsteht  Geldmangel ! 

 Für den unvernetzten Leistungstausch werden 4 mal € 500, 
also insgesamt   €  2.000  an Banken-Geld benötigt.

Durch zu kurze Zahlungsziele wie „bar bei Lieferung!“

Wenn A/ B/ C/ D jede Rechnung 
aller Lieferungen am gleichen Tag 
bezahlt  haben wollen, müssen alle 

von einer Bank einen Kredit 
beantragen (was statistisch für 3 
von den 4 ren mangels Bonität 

nicht mehr möglich ist).



KREDITIE   2012 Vortrag
Gmünd,, Folie 120/ 17

DAS LÖSUNGSKONZEPT

Wie verringert man den Geldmangel ! 
Durch lange Zahlungsziele wie 730 Tage nach Lieferung!

Dank vernetztem Überblick wird 
erkannt, dass durch Verrechnung

letztlich keiner der 4 seinem 
Lieferanten € 500 in Banken-Geld zu 

bezahlen braucht.

Information ersetzt Bankengeld

Es ist kein Banken-Geld erforderlich!

Das vernetzte System gleicht die 
Konten automatisch aus, indem sie 
simultan gegeneinander verrechnet 
werden. Der Zahlungseingang wird 

sichtbar gemacht.

730 Tage
LV-Kredit



Die Rechnung wird zum Geltschein

Absender der Leistung
Bahnhofstrasse  23

A-2000 Stockerau
Tel. 02266-66 780

Empfänger der Leistung
Mühlebrücke 3
CH-2500 BIEL

Tel. 032-325 25 65

Datum:   …………..…… Ort:  ……………….……

LIEFERSCHEIN

Pos.  1. Ware  30  Kg 
Pos.  2 Ware 200  Liter
Pos,  3 Maschine 1  Stk.
Pos.  4 Arbeit             12  Std.

Absender der Leistung
Bahnhofstrasse  23

A-2000 Stockerau
Tel. 02266-66 780

Empfänger der Leistung
Mühlebrücke 3
CH-2500 BIEL

Tel. 032-325 25 65

Datum:   …………..…… Ort:  ……………….……

GELTSCHEIN
Gewichtung / Währung = CHF

Pos.  1. Ware  30  Kg 1‘200
Pos.  2 Ware 200  Liter             1‘000
Pos,  3 Maschine 1  Stk.              5‘000
Pos.  4 Arbeit             12  Std.              2‘800

Steuer  Staatsleistungen + 15% 1’500

TOTAL      gedeckte Geltung 11’500

KREDITISMUS PP 2011
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Die Deckung des Geldes

Die Deckung eines Geldes 
ist  immer die Arbeitskraft

eines Volkes, also die 
Ware oder Leistung, 

die ich mit dem 
Guthaben oder Kredit auf 

meinem VR-Konto kaufen kann.

Bei EUROWEG sorgt der WEG-Begleiter
für die Werthaltigkeit der Kaufkraft .



KREDITIE-Vortrag 2012
A-Gmünd, Folie 123/ 17

Virtueller Gelt-Transfer im Internet

 
   

 
 
           
 Ware     mein Lieferant  Ware    meine Firma Ware    mein Kunde 
  sein I-shop   sein I-shop  sein I-shop 
           
           
             
 sein  Schuldner          

sein I-shop          
           
           

WEG €  WEG €  WEG €  WEG € 
Limitte -20’000  Limitte -20’000  Limitte -20’000  Limitte -20’000 
Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto 
Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  - 

        Gelt 00  
     Gelt 20’000    20’000 
  Gelt 10’000    10’000    

5’000    5’000       
           
           
           

  + 5’000 Saldo   +5’000 Saldo   +10’000 Saldo   -20’000   Saldo 
               
 

Verrechnungs-Konten bei EUROWEG

Die Summe aller VR-Konten ist immer NULL


EUROWEG-Buchungszentrale


Entschuldung und Inkasso-Gesellschaft
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GEWINN DURCH LEISTUNGEN = WOHLSTAND

 Gewinne in Geld benötigt gleichviele Verlierer. 
 Gewinn in Gütern schafft keine Verlierer, 

Alle sind Gewinner.

 Der Gewinn ist die rechnerisch notwendig Zahl in
der „Rechnung = Geltschein“ zur Messung der :

 Einmaligkeit des Produktes
 Höhe der Freiheit
 Motivation, weiter Leistung anzubieten
 Daher wird der HuMan-Bewegung HMB-Staat

niemals den Gewinn besteuern! Nur Umsatzsteuer!
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GÜTER UND LEISTUNGEN = WOHLSTAND



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .20012, Folie 126/ 17

1. EUROWEG ist eine Internet Datenbank für e-commerce 
Angebote und Produktsuche mit integriertem bargeldlosem 
Zahlungsverkehr auf zinslosem Blankokredit über 
Verrechnungskonten im Internet und Handy-bezahlen.

2. Sie wurde erstmals am 23.03.2005 im Internet freigeschaltet.
3. Die Konzeption basiert auf dem seit 1996 von Hans-Jürgen 

Klaussner betriebenen Bartergeschäft nach HuMan-Wirtschaft. 
4. Ende 2005 zählte EUROWEG bereits über 850 Teilnehmer.
5. Lizenzpartner und Niederlassungen existierten in Österreich, 

Schweiz, Deutschland und in Serbien.

WERTE – ERHALTUNG - GLOBAL  =  WEG

Was ist EUROWEG



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .20012, Folie 127/ 17

Das E-commerce-Programm im Güterkreislauf

•Eröffnung einer persönlichen Informations-
Datenbank im Internet

– Wer liefert was? – Wer sucht was?
• Sie stellen Ihre Angebote allen Internet-

Teilnehmern vor mit Links zu Ihrer eigenen 
WEB-Seite

• EUROWEG-Leistungsverrechnung
spart dabei Ihr Bargeld!



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .20012, Folie 128/ 17

Das E-commerce-Programm im Güterkreislauf

Das Bild kann nicht angezeigt werden.



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .20012, Folie 129/ 17

Einkaufsrahmen = Unternehmer-Kredit

Das Bild kann nicht angezeigt werden.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 130/ 17

EUROWEG – Überweisung von Zahlung



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .2012 , Folie 131/ 17

2600 JAHRE GESCHICHTE DES GELDES IST GENUG

Ein Technologiesprung ist jeweils
die Chance zum generellen 

System-Wechsel.

 
a)     - 600  bis 1696 b)     1696  bis 2019 c)     2019  bis 3000 

Münzgeld Notengeld Zahlengeld 

König Notenbank AG Internet / Staat 
 

Die Zeitenwende   2017 - 2019

EURO-Dollar    oder    EUROWEG ?


		a)     - 600  bis 1696

		b)     1696  bis 2019

		c)     2019  bis 3000



		Münzgeld

		Notengeld

		Zahlengeld



		König

		Notenbank AG

		Internet / Staat







Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012   , Folie 132/ 17

BANKEN LIQUIDIEREN FIRMEN



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .20012, Folie 133/ 17

Der WEG zum Wertewandel 

 Die „kulturell Kreativen“ sind an dieser 
Geltrevolution interessiert !

 1980   waren es       4 %  der Bevölkerung
 2010   waren es     15 %  der Bevölkerung
 2015   werden es   55 %  der Bevölkerung

 Sie sind noch nicht organisiert, haben keine Partei,
kaum Massenmedien berichten über Sie.

 Der Geld – Wandel wird in den kommenden 20 
Jahren so umfassend sein wie in den letzten 2000 
Jahren zusammengenommen.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 134/ 17

EUROWEG - Das Ende der Behinderung 

 1. Durch Geldmangel, Zins und Inflation.
 2. Durch unrealistische Kreditabsicherungen.
 3. Durch bewußte Zeitverzögerung.

Das Notenbankgeld behindert den Leistungstausch

 4. Durch genügend Gelt in der Wirtschaft,  
keine Zeitverzögerung im Leistungsaustausch.

 5. Durch ethische und ideelle Sicherstellung der 
Buchungslimits mittels zukünftiger Leistungen.
Dadurch wird Geld zugänglich für jeden.

Die Philosophie der HuMan-Wirtschaft beseitigt Behinderung



EUROWEG Vortrag der WIN-WEG-Biel
Biel, .2004 , Folie 135/ 17

1. LÖSUNGSKONZEPT = EUROWEG Inkasso 
   

 
 
           
      mein Lieferant      meine Firma     mein Kunde 
           
           
   Jahres- Gebühr  Jahres- Gebühr  Jahres- Gebühr 
         (Privat- Person) 
   EURO 750  EURO 750  EURO 750 
 sein  Schuldner          
           
           
           

EURO WEG  EURO WEG  EURO WEG  EURO WEG 
           
Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto  Internet Konto 
Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  -  Soll  + Haben  - 

           
      8000.00    8000.00 
   4000.00    4000.00    
 2000.00  2000.00        
           
           
           

  -2000.00 Saldo   +6000.00 Saldo   +4000.00 Saldo   -8000.00   Saldo 
               

WEG WEG  WEG WEG  WEG WEG  WEG WEG 
3 %  3 %   3 %  3 %   3 %  3 %   3 %  3 %  

   120.--   240.--    240.-- 
 60.--   60.--    120.--    

 

CH:     3% aller Rechnungen werden nie bezahlt  =  9 Mia. € 


EUROWEG-Buchungszentrale


Entschuldung und Inkasso-Gesellschaft
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EUROWEG Vortrag der WIN-WEG-Biel
Biel, .2004 , Folie 136/ 17

Der Inkassoauftrag an EUROWEG

Inkasso-Auftragsliste  
 

Schuldner: 
Firma / Name 
(bitte genaue Angaben 

 
Anschrift 

Offener 
Betrag  

Währung? 

Tel. - Nr.  
des Schuldners 

Kunden-Nr. 
oder  

Rechnungs-Nr. 

Rechnungs-
Datum 

Prozent in 
alter 

Währung 

Prozent in 
EURO/WEG 
Verrechnun

g 
        

 
Firma Meierhofer 
Büromaterial 

Zeltweg 14 
8052 Zürich 

  4'500.-- 01-230 55 70   35 7790 20   20.5.2001      30 %     70 % 
        

 
Firma  Delta-Consult Seelandweg 20 

6000 Luzern 
  8'200.-- 041-24  16 33   76 890   15.08.2001      20 %     80 % 

        
 

Wir erteilen Ihnen den Auftrag, unter Zugrundelegung Ihrer uns bekannten Geschäftsbedingungen o.a. Forderungen einzuziehen, resp. 
auf unser EURO/WEG Verrechnungskonto gutzuschreiben. ( Rechnungskopie, Vertrag mit Schuldner liegt bei) 
 
 
Bank:_____________________________ Konto-Nr. ______________________________ 
 
BLZ : _____________________________ Datum:     ______________________________ .......................................................... 

Firmenstempel/ Unterschrift 

Entschuldungs- und Inkassounternehmen mit 
100% Erfolgsgarantie auf  EUROWEG Verrechnungsbasis!!!

Ihr Verdienst = 2%


HuMan-Wirtschaft-Bewegung    Entschuldungs- und Inkassogesellschaft




Inkasso-Auftragsliste 


		Schuldner:


Firma / Name


(bitte genaue Angaben

		Anschrift

		Offener Betrag 


Währung?

		Tel. - Nr. 


des Schuldners

		Kunden-Nr.


oder 


Rechnungs-Nr.

		Rechnungs-Datum

		Prozent in alter Währung

		Prozent in EURO/WEG Verrechnung
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Büromaterial

		Zeltweg 14

8052 Zürich

		  4'500.--

		01-230 55 70

		  35 7790 20

		  20.5.2001

		     30 %

		    70 %



		

		

		

		

		

		

		

		



		Firma  Delta-Consult

		Seelandweg 20


6000 Luzern

		  8'200.--

		041-24  16 33

		  76 890

		  15.08.2001

		     20 %

		    80 %



		

		

		

		

		

		

		

		





Wir erteilen Ihnen den Auftrag, unter Zugrundelegung Ihrer uns bekannten Geschäftsbedingungen o.a. Forderungen einzuziehen, resp. auf unser EURO/WEG Verrechnungskonto gutzuschreiben. ( Rechnungskopie, Vertrag mit Schuldner liegt bei)


Bank:_____________________________
Konto-Nr. ______________________________


BLZ : _____________________________
Datum:     ______________________________
..........................................................


Firmenstempel/ Unterschrift



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .2012  , Folie 137/ 17

Anmeldung eines Firmen-Verrechnungskontos

Anmeldung  der 
EUROWEG AG 

Verrechnungskonto-
Eröffnung  

mit 

Handy-Bezahlen und 
Zugangspasswort 

zum Aufladen aller  
Kundenhandys!

Unternehmer  werden 
Geldannahme  und 

Geld-Auszahlungsstelle!



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 138/ 17

ZERTIFIKAT-INHABER  ab  Fr.  200 / €  150

 

  

für die Pflege ethischer und die Schöpfung materieller Werte 
 

bestätigt mit diesem  
 

Genossenschafts- 
Anteilschein 

eine  

Wertspeicherung 
 

gegenüber   
 

Herrn Hans Wohlstand 
aus  CH-8008 Zürich 

 
 

Debitor-Nr.  D 002811          Zertifikat NR.  5’502’120 
 
 

 IM  WERTE  VON :       CHF  * 200.-- 

          (in Worten: zweihundert  CH-Franken 
 
 und bestätigt hiermit die Aufnahme ins Genossenschafterbuch.  
 
 
 

der 

 EUROWEG               
 
 CH-2504 Biel  
  
…………………………………….  ……………………………………. 

Als Ausweis der EUROWEG 
Mitgliedschaft berechtigt dieser 
Aktienschein Sie zur Teilnahme 
am Aktionärs-Programmen 
aller EUROWEG - Produkte wie:

1. – Die WEG-Berater-Tätigkeit

2. - Das Immobilien-Programm 
der 4. Säule-Pension

3. Das Gesundheits-Programm

4. - Das Entschuldungsprogramm  
EUROWEG – Zahlungen

5. - Das Schulungsprogramm,
WEG zur Selbständigkeit


[image: image1.jpg]





für die Pflege ethischer und die Schöpfung materieller Werte


bestätigt mit diesem 


Genossenschafts-


Anteilschein

eine 


Wertspeicherung

gegenüber  


Herrn Hans Wohlstand

aus  CH-8008 Zürich


Debitor-Nr.  D 002811          Zertifikat NR.  5’502’120



IM  WERTE  VON :       CHF  * 200.--








   (in Worten: zweihundert  CH-Franken


und bestätigt hiermit die Aufnahme ins Genossenschafterbuch. 


der


EUROWEG              [image: image2.jpg]






CH-2504 Biel 

…………………………………….

…………………………………….

Der Präsident



Der Vizepräsident


     ..................................................

         ..............................................


   Hans-Jürgen Klaussner,   Präsident


Philippe Lüscher, Vize-Präsident


DIE GÜLTIGKEIT DIESES DOKUMENTES IST UNBESCHRÄNKT 




KREDITIE-Vortrag 2012
A-Gmünd 139/ 17

Das Marktpotential der EUROWEG-Verrechnung  

 1.   Schweiz        =   620 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =   62 Mia. €
 2.   Österreich    =   380 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =   38 Mia. €
 3.   Deutschland = 3300 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG = 330 Mia. €

Das Bruttosozialprodukt 2015 als Basis

 1.   Schweiz           1 %   von        62 Mia.  €     =     0.62  Mia. €
 2.   Österreich       1 %   von        38 Mia.  €     =     0.38  Mia. €
 3.   Deutschland    1 %   von      330 Mia.  €     =     3.30 Mia.  € 
 T O T A L  Provisionen für WEG-Struktur       =   4.30 Mia.  €

Provisions-Einkommen für die WEG-Berater-Struktur

Bei 33‘000 WEG - Beratern  =   130‘000  €  pro Begleiter

Nur auf 10% des Firmenpotentials  berechnet 

Dieses Einkommen wird von den WEG-Zentralen für die WEB-Begleiter ausgegeben



KREDITIE-Vortrag 2012
A-Gmünd 140/ 17

Das Marktpotential der EUROWEG-Verrechnung  

 1.   Schweiz        =   620 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =  60 Mia. €
 2.   Österreich    =   380 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =   35 Mia. €
 3.   Deutschland = 3300 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG = 300 Mia. €

Das Bruttosozialprodukt 2017 als Basis

 1.   Schweiz           1 %   von        62 Mia.  €     =     0.62  Mia. €
 2.   Österreich       1 %   von        38 Mia.  €     =     0.38  Mia. €
 3.   Deutschland    1 %   von      330 Mia.  €     =     3.30 Mia.  € 
 T O T A L  Provisionen für EUROWEG SW    =   4.30 Mia.  €

Provisions-Einkommen für die EUROWEG-Software

Bei 330 WEG - Filialen  =   13.03 Mio.  €  pro Zentrale

Nur auf 10% des Firmenpotentials  berechnet 

Dieses Einkommen wird von den WEG-Zentralen für Betrieb und Personal ausgegeben. 



KREDITIE-Vortrag 2012
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Das Marktpotential der EUROWEG-Verrechnung  

 1.   Schweiz        =   620 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =  60 Mia. €
 2.   Österreich    =   380 Mia. €   / 10 %  in EUROWEG =   35 Mia. €
 3.   Deutschland = 3300 Mia. €  / 10 %  in EUROWEG = 300 Mia. €

Das Bruttosozialprodukt 2017 als Basis

 1.   Schweiz           1 %   von        62 Mia.  €     =     0.62  Mia. €
 2.   Österreich       1 %   von        38 Mia.  €     =     0.38  Mia. €
 3.   Deutschland    1 %   von      330 Mia.  €     =     3.30 Mia.  € 
 T O T A L  Provisionen für EUROWEG SW    =   4.30 Mia.  €

Provisions-Einkommen für die Konkursversicherung

Bei 1 Konkursversicherung =   4’300 Mio.  €  

Nur auf 10% des Firmenpotentials  berechnet 

Dieses Einkommen verbleibt zu 50% in den WEG-Zentralen für den Gewinn! 
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Systeme der Geldschöpfung und Verteilung

Der Systemwechsel ist nun 2017 - 2019 dank Vernetzung der 
Unternehmer-Buchhaltungen über das Internet erstmals möglich. 

Theorie Kapitalismus Kreditismus
Monetarismus Kreditie

Emittent Banken Unternehmer
USA und CH-Verfassung verboten vorgesehen
Erzeugung Buchgeld, Banknoten Internetgelt, Handy
Deckung Schuldverschreibung Waren-Arbeitsleistung
Verteilungsgerechtigkeit nicht möglich leicht möglich
Absicherung aus Vergangenheit Zukunft
Zeitabhängigkeit sehr gross unbedeutend
Gebühren, Kosten Zins Buchungsgebühr
Spekulation über Börsen nicht möglich
Spargelder, Eigenkapital erforderlich nicht erforderlich
Profiteure Wenige Private Allgemeinheit
Sinnvolles Wirtschaften behindert gefördert
Produktempfinden ja, materiell nichtmateriell
Funktion des Geldes als
Transaktionsmittel

Tauschmittel
Bankkonten

Wertspeicher
Verrechnungskonten
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WENN  - DANN  

PAUSE
CA. 30 MINUTEN

Mit Warten auf das Geld?



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 144/ 17

Warten auf das Geld
Stellens Sie sich vor, ein Ausserirdischer würde auf unserem Planeten 
landen. Für seine Landung hätte er sich ausgerechnet ein Armenviertel 
ausgesucht. Als erstes bekäme er heruntergekommene Häuser zu 
Gesicht, Menschen, die auf der Strasse leben, hungrige Kinder, um die 
sich niemand kümmert, kranke Bäume, verschmutzte Flüsse, weitere 
ökologische Katastrophen und all die anderen Probleme, mit denen wir 
leben. Der Ausserirdische würde entdecken, dass wir genau wissen, 
was man gegen die Probleme unternehmen kann. Er würde ausserdem 
erkennen, dass viele Menschen gerne an der Beseitigung dieser 
Probleme arbeiten würden, einstweilen aber arbeitslos sind oder nur 
einen Teil ihrer Fähigkeiten nutzen. Schliesslich würde der 
Ausserirdische herausfinden, dass wir alle nur auf das Geld warten, 
das wir zur Lösung der Probleme brauchen. Jeder wartet auf das Geld.

Stellen Sie sich vor, der Ausserirische würde uns fragen, was denn 
dieses merkwürdige „Geld“ sei, auf das wir scheinbar alle warten. 
Könnten Sie ihm, ohne eine Miene zu verziehen, sagen, dass wir auf 
„eine Vereinbarung in einer Gemeinschaft warten, etwas, eigentlich fast 
alles, als Tauschmittel zu verwenden.“? 
Und dann weiterhin warten?

Unser Ausserirdischer könnte die Erde mit der Frage verlassen, ob es 
wirklich intelligente Lebensformen auf diesem Planeten gibt.   



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012, Folie 145/ 17

Das Geheimnis von Rumpelstilzchen

Banken machen Geld aus dem Nichts!

Der Vorgang:
1. Sie haben Bonität und wollen ein Haus bauen.

2. Sie haben 20% Eigenkapital, also Geld auf dem Konto.

3. Sie erhalten den Kredit von 80% und unterschreiben den 
Schuldvertrag, worin Sie der Bank 5% Zinsen versprechen.

4. Die Bank eröffnet auf ihren Namen ein Bau-Kreditkonto und 
bucht darauf einen Saldo von 80% der kalkulierten Bausumme. 
Das Geld nimmt Sie aus den täglichen Einzahlungen aller Konten, 
welche sie nichts an Zinsen kostet. Damit höchster Gewinn. 

5. Reicht die Liquidität der Bank nicht aus, so leiht sie sich Geld bei 
der Notenbank zu 1%. Gewinn bei 5% Verleihgebühr also 500%. 

6. Nach 20 Jahren hat Ihr Zins der Bank die Geldmenge verdoppelt.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 146/ 17

Alte Weisheit der Geldelite

Richtiger:

Geld können nur die Banken 
aus dem Nichts schöpfen! 
Dazu brauchen sie 5% - 20% 
von unserem Geld.

Geld kann man nur 
mit Geld machen!



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2014  , Folie 147/ 17

Das Zinsdifferenz-Geschäft der Banken 

EUROWEG AG:    Wertsteigerung

Der EUROWEG-Aktionär leiht sich bei der Bank Geld für         2.4%

Der EUROWEG-Aktionär erhält auf die Aktie Dividende von: 5-7% 

Die Rendite aus dem geliehenen Kapital beträgt: 200 - 300%

Die Bank zahlt für Notenbankgeld :   1%

Die Bank verleiht dieses Geld einem Hausbauer für : 5%

Die Gewinnmarge der Bank ist somit: 500%

Sie können mit EUROWEG Ihr geliehenes Gelt 
in 5 Jahren  verdreifachen! 



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 148/ 17

Behindertenheim A-2000 Stockerau

Tagessätze/Bewohner:           200
Monatseinnahmen:         50‘000   
Bankzins + Tilgung:          5‘000
Bankkredit:                 1‘200‘000 
Ertragswert:               2‘800‘000
Eigenkapital:                  300‘000

Kaufpreis inkl. 
Möblierung 

€   1‘500‘000.-

Verkehrswert inkl. 
2‘200m2   Land 

€  3‘500‘000



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .2012  , Folie 149/ 17

Immobilien-Projekt:  Kosten- u. Renditen Verteilung

Darlehens-
Geber  oder  

Bonitätsgeber

Investoren für 
Immobilen-

wie:
Projekte Betreiber 

Gesell-
schaft

Eigen-Kapital Heime für 
Senioren-

Kinder-
Pflege

Pächter 
der 

Immobilie
30% in € 30% in VR-€ 70% Bank

Immo Mieten mit
20% MwSt.

Ausschüttung 
von

EUROWEG 
Organisator

Errichter-
Gesellschaft

25% an 
Investoren

BS = 30% 
VR-€

BS = 70% € 20% 
Rendite

100%



Immob-Vortrag EUROWEG
Biel, .2012   , Folie 150/ 17

Motiv für den Bonitätsgeber

Persönliche Rendite für Familie, Kind und 
Ruhestands-Arbeitspausen,

Unterstützung von dringend erforderlichen 
sozialen Bauprojekten wie Kinderheimen, 
Pflegeheimen, Seniorenheimen, 

Aufbau einer Alternative zum sinkenden 
Kapitalismusschiff, Aufbau einer 
tragfähigen politischen Alternative.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 151/ 17

Langfristige Gewinnausschüttung an Aktionäre

Investition in die EUROWEG Rend. Neue AK 8‘000 nach
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 2‘000 10‘000 1. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 2‘500 12‘500 2. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 3‘125 15‘625 3. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 3‘906 19‘531 4. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 4‘882 24‘414 5. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 6‘103 30‘517 6. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 7‘629 38‘146 7. Jahr 
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 9‘536 47‘682 8. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 11‘920 59‘602 9. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 14‘900 74‘502  10. Jahr
Rendite des €-WEG-Projekts 25% 227‘300 15. Jahr
bei 25% Rendite = x 3 in 5 J

Das Kapital + Rendite kann jederzeit ans Publikum verkauft werden.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012, Folie 152/ 17

Wie kann ich mitmachen als Bonitätsgeber

Monate Total  in Fr. 
Einzahlungssumme: 8'000.00 
Bankkredit: 12'000.00 
Zins und Tilgung 7% 60 2'160.00 
Total Tilgung mit Zins 14'160.00 
Monatsraten 60 x 236.00 
1. Jahr Zins und Tilgung 12 2'832.00 
Stammbeitrag  EUROWEG 450.00 
Kosten im 1. Jahr 3‘282.00 
Freibetrag des Kunden 4'000.00 
Einlage in Aktienkapital 8'000.00 
Rendite im 2. Jahr 
Rendite im 3. Jahr

25%
25%

2‘000.00
2’500.00 

Zins und Tilgung 2. Jahr 2'832.00 
Reserve Kunde im 1. Jahr 718.00 



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 153/ 17

Dokumente zum Immobilienprogramm?

 1. Bonitätsprüfung
 2. Kreditvertrag  max. 5 Jahre
 3. Kredit-Tilgungs-Vertrag,

(Rückzahlung an Bank)
4. Weitere hohe Renditen.

 1. EUROWEG Antrag. 
 2. Selbstauskunft  
 3. Haushaltrechnung
 4. Lohausweise letzte 3 Mt.
 5. Passkopie – Ausweis

 6. Eigenkapitalnachweis
(Kopie BVG und       
Steuererklärung)

WIR    liefern SIE   liefern



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012   , Folie 154/ 17

Die Verrückten meinen z.B. 

„Gewinnschutz für Alle“
muss ein göttliches Gesetz sein

denn wie sagte Jesus:

„Bittet dich jemand um einen Rock, 
(Geldsumme für die Fixkosten in €)

so gib ihm den Mantel noch dazu.“
(den Gewinn in Verrechnungs-Wechsel-€)



4. Säule Vortrag  EUROWEG
Biel, .2012, Folie 155/ 17

EUROWEG-Mitglied wirbt Mitglieder

„Mit drei dabei“

Können Sie sich vorstellen,  NUR  3 Bekannten, Freunden, Kollegen, 
eine  SUPER  Verdienstmöglichkeit zu vermitteln ??? 

Sie

+ 1.

+ 2.

+ 3.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Dankeschön dafür, dass Sie als Clubmitglied andere Mitglieder werben.



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 156/ 17

Der operative EUROWEG  Marketingplan 1

60 %                         + 24 %                         + 16 %

150 € 60 €. 40 €.

= 450  €                  >               990  €             >                   2.070  €   

1.

2.

3.

+ 3 Mitarbeiter                                     + 9  Mitarbeiter                                    + 27  Mitarbeiter

Stufe 1                                           Stufe 2                                          Stufe 3

Anteile aus Gesamt – Provisionen  von  250 €  /  Mitglied / Woche
aus Vermittlung von EUROWEG – Leistungsverrechner - Firmen

Aufbau eines eigenen EUROWEG-Promotion-Teams + Umsatzprovisionen aus eigenen und 
Teamprovisionen +  Dividenden aus Aktienanteil =  sicheres Einkommen mit  EUROWEG

Sie

9 x 60 =  540

27 x 40 =  1‘080

3 x 150 = 450



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012, Folie 157/ 17

Der operative EUROWEG  Marketingplan 2

5 %                           + 2 %                         + 1 %

1‘000 € 400 €. 200 €.

3‘000  €                  >             3‘600  €             >               5‘400  €   

1.

2.

3.

3 Direkte Ku/ MT 3 Mitarb. = 9  Kunden                              9 MA = 27  Kunden

Stufe 1                                           Stufe 2                                          Stufe 3

Anteile aus Kapital-Vermittler– Provisionen  von  20‘000 € /  Mitglied
Oder aus Bonitäts-Geber von Kleinkrediten / 3 Mitglied  pro Monat!  

Aufbau eines eigenen EUROWEG-Promotion-Teams + Umsatzprovisionen aus eigenen und Teamprovisionen + 

Dividenden aus den Aktien der Immobilien  ergibt ein  SUPER    Einkommen mit  EUROWEG

Sie

9 x 400 =  
3‘600

27 x 200 =  5‘400

3 x 1‘000 = 
3‘000



Immob-Vortrag des W.E.G.-BundesBiel
Biel, .2005 , Folie  158/ 17

DAS KOMPLEMENTÄRE-GELD-SYSTEM



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 159/ 17

Ihr EUROWEG-Bargeld-Handy Konto

Vorführender
Präsentationsnotizen
….wie Ihnen sicherlich schon bekannt ist, sprechen wir heute über das Auto….. und darüber, wie Sie künftig günstiger Autos fahren können, als bisher.




Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 160/ 17

Die  3 SÄULEN  der HuMan-Wirtschaft

Mindestgewinn-
Gesetz

Gesetz für 
Preisberechnungen in 

gesättigten Märkten, wo 
wieder Qualität und nicht 

der billigste Preis zum 
Kauf entscheidet. 

Erster Schritt zur 
Blanko-Kreditwürdigkeit.

Keine Geheimnisse im 
Produktionsprozess, 

dadurch umweltgerecht.

WEG-
Unternehmens-

Berater
Einbindung des 

Individuums in ständig 
beanspruchbare 
Ausbildung und 

Betreuung, wie auf 
geistiger- so nun auch 
auf materieller Ebene.

Geistiges Fundament 
für eine neue Aus- und 

Weiterbildung von 5 - 65 
Jahren.

Leistungs-
verrechnungs-

Zentralen
Geld als Produkt existiert 
nicht mehr, da der Zins 

wegfällt. Dadurch ist die 
Bank nur noch 

Rechnungsaufschreibstelle
Leistungsvermittler und 

Kreditzusprecher.

Gewinn macht sie aus 
diesen Dienstleistungen. 

Sie ist weltweit 
computervernetzt.

Spielregeln Schiedsrichter Spielfeld



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 161/ 17

Die zwei Seiten der „Wirtschafts-Medaille“
Marktwirtschaft 

Amerikanischer Kapitalismus 
HuMan-Wirtschaft 

Europäischer sozialer Ausgleich 
-    ( Minus - System) +     ( Plus - System) 

Schuldgeld-Austausch zwischen Schuldnern und 
Gläubigern braucht viele Schuldner 

Überfluss-Gelt-Austausch zwischen freien 
Leistungstauschern schafft viele Gewinner 

Schuld-Zins-Gesetz  
= leistungsloser Gewinn für Kapitalbesitzer 

Mindest-Gewinn-Gesetz  
= Gewinn für alle Leistungsanbieter 

Banknoten-Geld  
Bezahlen mit materiellem Geld zwingt zu  

physisch-materiellem Denken 

EDV-erfasste EUROWEG Währung 
Be-Zahlen durch Zahl aufschreiben öffnet  

geistig-spirituelles Denken 

Kredit nur gegen Abtretung von  
 materiellen Sicherheiten 

Kredit auf deinen Namen wird verbürgt  
durch EUROWEG-Unternehmensberater 

Lohnempfänger  = moderner Sklave Leistungsverrechner = selbständiger Herr/In 
Geldaustausch  

= provisorische Buchhaltung mit Inkassowesen  und 
Betreibungsämtern  

EDV-Vernetzung  
= definitive Buchhaltung ohne Zahlungsverzug  

und Mahnungen 
Chaotische Steuergesetze 

Über 40 verschiedene Steuerarten verwirren Staat und 
Bürger. Das Inkasso des Staates führt oft zu 

Zwangsexekutionen. 

Einfachste Steuergesete 
Nur eine einzige Umsatzsteuer ist mehr nötig. Kein Inkasso 
mehr erforderlich, der Staat erhält nach Rechnungsstellung 

sofort sein Gelt. 
Ständig Mangel-Situation;  

Marktsättigung; Überangebot; Gewinnverfall; Konkurs 
Wohlstand für alle  

ohne umweltzerstörende Überproduktion 
Arbeitszwang  mit Angst vor  

  der Peitsche  =    Sklavenzeit 
  dem Tod        =    Arbeitslager 
  Konkurs         =    freie Marktwirtschaft 

Arbeitsanreiz 
durch den garantierten  

Mindestgewinn als freiwilliger Arbeitsmotivator 
 und Maß für deine Einmaligkeit. 

Wenig Monopol-Schuldgeld  
im Umlauf drückt den Preis und den Gewinn, vernichtet die 

Freiheit. 

Genug „Gelt“ung,  
weil selbstbestimmt durch den Kunden, dadurch genug 

Gewinn und Freiheit für Alle. 

„Krieg“   Alle gegen Alle Freundschaftlicher Austausch   
 


		Marktwirtschaft


Amerikanischer Kapitalismus

		HuMan-Wirtschaft


Europäischer sozialer Ausgleich



		-    ( Minus - System)

		+     ( Plus - System)



		Schuldgeld-Austausch zwischen Schuldnern und Gläubigern braucht viele Schuldner

		Überfluss-Gelt-Austausch zwischen freien Leistungstauschern schafft viele Gewinner



		Schuld-Zins-Gesetz 


= leistungsloser Gewinn für Kapitalbesitzer

		Mindest-Gewinn-Gesetz 


= Gewinn für alle Leistungsanbieter



		Banknoten-Geld 


Bezahlen mit materiellem Geld zwingt zu 
physisch-materiellem Denken

		EDV-erfasste EUROWEG Währung


Be-Zahlen durch Zahl aufschreiben öffnet 
geistig-spirituelles Denken



		Kredit nur gegen Abtretung von 


 materiellen Sicherheiten

		Kredit auf deinen Namen wird verbürgt 


durch EUROWEG-Unternehmensberater



		Lohnempfänger  = moderner Sklave

		Leistungsverrechner = selbständiger Herr/In



		Geldaustausch 


= provisorische Buchhaltung mit Inkassowesen  und Betreibungsämtern 

		EDV-Vernetzung 


= definitive Buchhaltung ohne Zahlungsverzug 
und Mahnungen



		Chaotische Steuergesetze


Über 40 verschiedene Steuerarten verwirren Staat und Bürger. Das Inkasso des Staates führt oft zu Zwangsexekutionen.

		Einfachste Steuergesete


Nur eine einzige Umsatzsteuer ist mehr nötig. Kein Inkasso mehr erforderlich, der Staat erhält nach Rechnungsstellung sofort sein Gelt.



		Ständig Mangel-Situation; 


Marktsättigung; Überangebot; Gewinnverfall; Konkurs

		Wohlstand für alle 


ohne umweltzerstörende Überproduktion



		Arbeitszwang  mit Angst vor 


  der Peitsche  =    Sklavenzeit


  dem Tod        =    Arbeitslager


  Konkurs         =    freie Marktwirtschaft

		Arbeitsanreiz

durch den garantierten 


Mindestgewinn als freiwilliger Arbeitsmotivator
 und Maß für deine Einmaligkeit.



		Wenig Monopol-Schuldgeld 


im Umlauf drückt den Preis und den Gewinn, vernichtet die Freiheit.

		Genug „Gelt“ung, 


weil selbstbestimmt durch den Kunden, dadurch genug Gewinn und Freiheit für Alle.



		„Krieg“   Alle gegen Alle

		Freundschaftlicher Austausch  
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DIE LEBENSLEISTUNGS-BILANZ

Basis für den unlimitierten Blankokredit

Reinkarnation kennt keine Zeitbeschränkung



08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

Bewusstsein der Verbundenheit ( 5. Dim)

Jedes Atoms der Materie besteht zu 99,99% aus Zwischenräumen, also aus 
etwas, das Intelligent ist, einen Funktionsplan besitzt, ewig beständig ist, 

hohe Energie konzentriert, und Anziehung durch Liebe besitzt. 
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Was bedeutet die Jahreszahl 2012

Ab 2012 trennen sich die Materialisten von den Spiritisten. 
Die Materialisten benutzen weiterhin Zins-Geld.

Die Spiritisten verwenden das rein ver-rechnerische Internet-Gelt.
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Die zwei Arten von „Kredit-Systemen“

Kapitalismus Kreditismus
Vergangenheit Zukunft

Rückwärts gerichteter, 
verzinslicher Geld-Kredit der Banken 

an Kunden

Vorwärts gerichteter zinsloser 
Leistungs-Kredit der Unternehmer an 

ihre KundenUntergangs -
System

Aufbau-
System

Absicherung 
durch:

Absicherung 
durch:

Vermögen aus Vergangenheit wie: 
Sparbuch, Aktien,  

Lebensversicherungen, Gold, 
Immobilien, Gemälde.  

Leistung in der Zukunft wie: 
Ausbildung,  Erziehung, Erfindergeist,  

Tätigkeit, Selbständigkeit,
Arbeitsleistung

Kriegerisches-
System

Friedens-
System

Geld schon 
da.

Entsteht  
erst:

zieht Diebe, Betrüger, Spekulanten, 
korrupte Politiker, 

Konkurrenz und Kriege an.

braucht Hilfestellung vom Staat, 
Kommune, Private, Eltern, Schule, 

jedermann.

Konfrontations-System Kooperations-System

Konkurrenz-Gesellschaft Solidar-Gemeinschaft

Fokus auf: Gelderwerb Fokus auf: Bedürfnisdeckung
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DIE  HuMan-WEG  ORGANISATION

Nur für Firmenberatung

4000 240005000
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WENN  - DANN  Absichts-Erklärung

Wenn wir nachstehende Produkte und Dienstleistungen über
EUROWEG-Verrechnung = (730 Tage E-Wechsel) 

im Gesamtwert von    €    .......................... jährlich einkaufen können

...Produkte   A: ...................................................................................................
...Produkte   B: ...................................................................................................

Sind wir bereit, ebenfalls über das EUROWEG-System 
an alle Mitglieder

im Werte von     €  …........................... jährlich
(max. 20-30% unseres Umsatzes) 

aus nachstehendem Produkte- und Dienstleistung - Sortiment 
über EUROWEG zu liefern:

...Produkte   C:  ..................................................................................................
...Produkte   D:  ..................................................................................................
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Der Inkassoauftrag an HuMan-WEG

Inkasso-Auftragsliste
Schuldner:
Firma / Name
(bitte genaue Angaben

Anschrift
Offener
Betrag

Währung?

Tel. - Nr.
des

Schuldners

Kunden-Nr.
oder

Rechnungs-Nr.

Rechnungs-
Datum

Prozent in
alter

Währung

Prozent in
EURO/WEG

Verrechnung

Wir erteilen Ihnen den Auftrag, unter Zugrundelegung Ihrer uns bekannten Geschäftsbedingungen o.a. Forderungen einzuziehen, resp.
auf unser EURO/WEG Verrechnungskonto gutzuschreiben. ( Rechnungskopie, Vertrag mit Schuldner liegt bei)

Bank:_____________________________ Konto-Nr. ______________________________

BLZ : _____________________________ Datum:     ______________________________ ..........................................................
Firmenstempel/ Unterschrift

Ihr Entschuldungs- und Inkassounternehmen mit 100% Erfolgsgarantie auf
EUROWEG Verrechnungsbasis!!!


HuMan-Wirtschaft-Bewegung    Entschuldungs- und Inkassogesellschaft




Inkasso-Auftragsliste 


		Schuldner:


Firma / Name


(bitte genaue Angaben

		Anschrift

		Offener Betrag 


Währung?

		Tel. - Nr. 


des Schuldners

		Kunden-Nr.


oder 


Rechnungs-Nr.

		Rechnungs-Datum

		Prozent in alter Währung

		Prozent in EURO/WEG Verrechnung



		

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		

		

		





Wir erteilen Ihnen den Auftrag, unter Zugrundelegung Ihrer uns bekannten Geschäftsbedingungen o.a. Forderungen einzuziehen, resp. auf unser EURO/WEG Verrechnungskonto gutzuschreiben. ( Rechnungskopie, Vertrag mit Schuldner liegt bei)


Bank:_____________________________
Konto-Nr. ______________________________


BLZ : _____________________________
Datum:     ______________________________
..........................................................


Firmenstempel/ Unterschrift
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Ablaufbeschreibung HuMan-WEG Inkasso

Nach Ablauf Ihres Mahnwesens übersenden Sie uns eine Kopie Ihrer Rechnung an den Kun-
den, einen EDV-Ausdruck und füllen Sie unsere Auftragsliste aus. Sie können die Rechnung
auch vor der Übergabe an Ihr Mahnwesen an uns abtreten.

Wichtig: Auf der Auftragsliste tragen Sie bitte in den zwei letzten Feldern den Prozentsatz ein,
den Sie in Landeswährung einfordern wollen und welchen Prozentteil Sie in der neuen EU-
RO/WEG Buchungswährung  einfordern wollen. Bei Rechnungen die älter sind als 120 Tage
empfiehlt sich eine 100% Buchung in EURO/WEG. Damit ist sichergestellt, dass Sie zur vollen
Gutschrift Ihrer Leistung ohne Verlust oder Abschreibung gelangen.

Sie füllen unser Formular;  Antrag-Beteiligung aus und senden es an die darauf angegebene
Adresse. Sie erhalten nach Eingang Ihres Beitrages sofort ein EURO/WEG Buchungskonto in
der von uns auf der Internet-Homepage „Humanwirtschaft“ eingerichteten internationalen Bu-
chungszentrale für Ihre Leistungsrechnungen. Sie sind nun an der für Sie weltweit tätigen Ge-
nossenschaft für Leistungsbuchungen gewinnbeteiligt. Unsere Rechnung für Mitgliedschaft und
Genossenschaftsanteilschein bezahlen Sie erst nach erfolgtem Inkasso.

Alle weiteren Schritte zur Einbringung Ihrer Aussenstände werden von uns und unseren
Aussendienstmitarbeiter/Innen wie folgt erledigt:


Nach Ablauf Ihres Mahnwesens übersenden Sie uns eine Kopie Ihrer Rechnung an den Kunden, einen EDV-Ausdruck und füllen Sie unsere Auftragsliste aus. Sie können die Rechnung auch vor der Übergabe an Ihr Mahnwesen an uns abtreten.


Wichtig: Auf der Auftragsliste tragen Sie bitte in den zwei letzten Feldern den Prozentsatz ein, den Sie in Landeswährung einfordern wollen und welchen Prozentteil Sie in der neuen EURO/WEG Buchungswährung  einfordern wollen. Bei Rechnungen die älter sind als 120 Tage empfiehlt sich eine 100% Buchung in EURO/WEG. Damit ist sichergestellt, dass Sie zur vollen Gutschrift Ihrer Leistung ohne Verlust oder Abschreibung gelangen.


Sie füllen unser Formular;  Antrag-Beteiligung aus und senden es an die darauf angegebene Adresse. Sie erhalten nach Eingang Ihres Beitrages sofort ein EURO/WEG Buchungskonto in der von uns auf der Internet-Homepage „Humanwirtschaft“ eingerichteten internationalen Buchungszentrale für Ihre Leistungsrechnungen. Sie sind nun an der für Sie weltweit tätigen Genossenschaft für Leistungsbuchungen gewinnbeteiligt. Unsere Rechnung für Mitgliedschaft und Genossenschaftsanteilschein bezahlen Sie erst nach erfolgtem Inkasso.


Alle weiteren Schritte zur Einbringung Ihrer Aussenstände werden von uns und unseren Aussendienstmitarbeiter/Innen wie folgt erledigt:
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Ein WEG-Aussendienstmitarbeiter = WEG-Unternehmensberater erklärt Ihrem Schuldner in einem per-
sönlichen Gespräch unser Buchungssystem auf EURO/WEG Basis und eröffnet ihm ein Buchungskonto
auf der Internet-Homepage „Humanwirtschaft“. Er wird Ihnen für den nun auf EURO/WEG zu buchende
Leistungsausgleich dankbar sein und weiterhin gerne bei Ihnen einkaufen.

Der WEG-Unternehmensberater bucht nun Ihre Forderung an den Schuldner in seinem Buchungskonto
ins Minus = Habenkonto und Ihrem Buchungskonto ins Plus = Sollkonto. Die Beträge lassen sich ohne
weiteres in beiden Konten buchen. Wir tragen also nur Ihre Rechnungsforderung an Ihren Kunden in
einer offene Datenbank ein. Den dazu erforderlichen Überziehungsrahmen haben Sie bereits Ihrem Kun-
den bei Lieferung eingeräumt.

1.  Die Beträge in alter Landeswährung werden in Raten und ohne Zinsen oder Mahnspesen vom
Schuldner in den nächsten Wochen beglichen.

An den bei Ihnen eingehenden Beträgen zieht der WEG-Bund resp. die Buchungszentrale einen Betrag
von 4% ab (wie bei Kreditkartenumsätzen üblich). Damit bezahlen Sie eine Konkursabsicherung auf den
EUROWEG Buchungsbeträgen und den auch Ihnen für einen halben Tag pro Monat kostenlos zustehen-
den WEG-Unternehmensberater.

1.  Sie geben uns eine Liste einiger Ihrer Lieferanten. Diese werden von unseren Mitarbeitern kontaktiert
und in die EURO/WEG Buchungszentrale aufgenommen.


Ein WEG-Aussendienstmitarbeiter = WEG-Unternehmensberater erklärt Ihrem Schuldner in einem persönlichen Gespräch unser Buchungssystem auf EURO/WEG Basis und eröffnet ihm ein Buchungskonto auf der Internet-Homepage „Humanwirtschaft“. Er wird Ihnen für den nun auf EURO/WEG zu buchende Leistungsausgleich dankbar sein und weiterhin gerne bei Ihnen einkaufen. 



Der WEG-Unternehmensberater bucht nun Ihre Forderung an den Schuldner in seinem Buchungskonto ins Minus = Habenkonto und Ihrem Buchungskonto ins Plus = Sollkonto. Die Beträge lassen sich ohne weiteres in beiden Konten buchen. Wir tragen also nur Ihre Rechnungsforderung an Ihren Kunden in einer offene Datenbank ein. Den dazu erforderlichen Überziehungsrahmen haben Sie bereits Ihrem Kunden bei Lieferung eingeräumt. 



1.  Die Beträge in alter Landeswährung werden in Raten und ohne Zinsen oder Mahnspesen vom Schuldner in den nächsten Wochen beglichen. 



An den bei Ihnen eingehenden Beträgen zieht der WEG-Bund resp. die Buchungszentrale einen Betrag von 4% ab (wie bei Kreditkartenumsätzen üblich). Damit bezahlen Sie eine Konkursabsicherung auf den EUROWEG Buchungsbeträgen und den auch Ihnen für einen halben Tag pro Monat kostenlos zustehenden WEG-Unternehmensberater.  



1.  Sie geben uns eine Liste einiger Ihrer Lieferanten. Diese werden von unseren Mitarbeitern kontaktiert und in die EURO/WEG Buchungszentrale aufgenommen. 
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Alle in der Internet  HuMan-WEG Buchungszentrale geführten Konteninhaber werden veröffentlicht, so 
dass im gegenseitigen Einverständnis die auf diese Art eingetriebenen Forderungen an die Lieferanten an 
Stelle von Notengeldzahlungen weitergegeben werden können. Somit hat sich der Buchungskreislauf ge-
schlossen und das von den säumigen und in alter Landeswährung nicht mehr liquiden Schuldnern fehlen-
de Geldvolumen hat sich auf unserer Buchungszentrale bargeldlos ergänzt (Komplementäres InterNet 
Gelt „KING“). 

     
   

1.  Unter der Voraussetzung, dass Sie mit der 100% in HuMan-WEG zu buchenden Rechnung einver-
standen sind, können wir Ihnen eine 100% Erfolgsgarantie geben.  


Alle in der Internet  HuMan-WEG Buchungszentrale geführten Konteninhaber werden veröffentlicht, so dass im gegenseitigen Einverständnis die auf diese Art eingetriebenen Forderungen an die Lieferanten an Stelle von Notengeldzahlungen weitergegeben werden können. Somit hat sich der Buchungskreislauf geschlossen und das von den säumigen und in alter Landeswährung nicht mehr liquiden Schuldnern fehlende Geldvolumen hat sich auf unserer Buchungszentrale bargeldlos ergänzt (Komplementäres InterNet Gelt „KING“).



WEG Betriebs- und Vermögensverwaltungs GmbH


Entschuldungs- und Inkasso-Spezialist




1.  Unter der Voraussetzung, dass Sie mit der 100% in HuMan-WEG zu buchenden Rechnung einverstanden sind, können wir Ihnen eine 100% Erfolgsgarantie geben. 
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Auflösen von Forderungen über EUROWEG

Firma
«FIRMANAME» «ZUSATZNAME»
«STRASSE» «STRASSE2»
«LAND»-«PLZ» «ORT»

Graz, Samstag, 23. Juni 2001

Betreff: Offene Forderungen

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir erlauben uns, Ihnen unseren neuen Lösungsweg für Ihre Außenstände von Firmenkunden
vorzustellen.

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen und koordinieren den Einkauf unserer
Partnerfirmen untereinander und bieten auch Kompensationsgeschäfte an. Dadurch können
wir Ihnen eine völlig neue Möglichkeit zur Einbringung Ihrer Außenstände präsentieren, ohne
Inkassobüros, Anwälte oder Gerichte bemühen zu müssen.

Nennen Sie uns die Firmen, die Ihnen Beträge schulden.

Wir nehmen mit diesen Firmen Kontakt auf, und bieten dieser Firma an, Leistungen an unsere
Partnerbetriebe im In- und Ausland zu erbringen. Den Gegenwert dieser Leistung erhalten SIE
direkt von uns auf IHREM Kompensationskonto bei EBB gutgeschrieben und können sofort
darüber verfügen, indem sie bei unseren vielen EBB-Partnerbetrieben aus verschiedenen
Branchen Einkäufe tätigen können.

Wir sind sicher, Ihnen eine sehr interessante Alternative zu bieten und werden Sie in den
nächsten Tagen telefonisch kontaktieren um weitere Details besprechen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Musterbrief 1


Firma


«FIRMANAME» «ZUSATZNAME»

«STRASSE» «STRASSE2»

«LAND»-«PLZ» «ORT»

Graz, Donnerstag, 3. September 2020

Betreff: Offene Forderungen


Sehr geehrte Damen und Herren!


Wir erlauben uns, Ihnen unseren neuen Lösungsweg für Ihre Außenstände von Firmenkunden vorzustellen.


Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen und koordinieren den Einkauf unserer Partnerfirmen untereinander und bieten auch Kompensationsgeschäfte an. Dadurch können wir Ihnen eine völlig neue Möglichkeit zur Einbringung Ihrer Außenstände präsentieren, ohne Inkassobüros, Anwälte oder Gerichte bemühen zu müssen.


Nennen Sie uns die Firmen, die Ihnen Beträge schulden.


Wir nehmen mit diesen Firmen Kontakt auf, und bieten dieser Firma an, Leistungen an unsere Partnerbetriebe im In- und Ausland zu erbringen. Den Gegenwert dieser Leistung erhalten SIE direkt von uns auf IHREM Kompensationskonto bei EBB gutgeschrieben und können sofort darüber verfügen, indem sie bei unseren vielen EBB-Partnerbetrieben aus verschiedenen Branchen Einkäufe tätigen können.


Wir sind sicher, Ihnen eine sehr interessante Alternative zu bieten und werden Sie in den nächsten Tagen telefonisch kontaktieren um weitere Details besprechen zu können.


Mit freundlichen Grüßen 


Seite 1 von 1





08.12.2010 /  KREDITISMUS PP1

Anmeldung als Mitglied bei HuMan-WEG-Inkasso

 

HuMan-WEG  Schweiz 
Entschuldungs- & Inkasso-Gesellschaft 

Schlossgasse 3 
A-3950 Gmünd 

Tel. (0043)-664-480 45 10 
 
 

E U R O W E G - A n t r a g - B e t e i l i g u n g  
 

Firmenbezeichnung: ................................................................................................................... 

 Name, Vorname: ................................................................................................................... 

            Strasse, Nr.: .................................................................................................................... 

                 PLZ, Ort: .................................................................................................................... 

  PLZ- Grdungsort: *  ................................Grdungsdatum:*  ...................................... ........ 

                  Telefon:  .........................................................Fax: ................................................. 
 

*  PLZ-Grdungsort =  Firmengründungsort ,  *  Grdungsdatum =  Firmengründungsdatum  (Wird benötigt zur Definition Ihrer Firmen-Kontonummer) 
 
 

Jedes Mitglied hat bei der HuMan-WEG,  Entschuldungs- und Inkasso-Gesellschaft einen 
einmaligen Anteilschein im Betrage von EURO 500 zu bezahlen. Hierfür werden von der 
HuMan-WEG  alle anfallenden Inkassoaufträge des Mitgliedes innerhalb eines Jahres auf 
EUROWEG mit Erfolgsgarantie bearbeitet. Für die einzelnen Dienstleistungen gelten die 
jeweiligen Geschäftsbedingungen.  
 
Der Anschluss an die HuMan-WEG, Entschuldungs- und Inkasso-Gesellschaft nach 
EUROWEG wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen. Mündliche Absprachen haben erst 
nach schriftlicher Bestätigung Wirksamkeit. 
 
 
    1 Anteilschein der HuMan-WEG Stiftung Schweiz  EURO     500.00  
 
    Administrativbeitrag für Inkasso und Kontoführung 7 % vom Umsatz 

Konditionen:  

Zahlbar in EURO nach erfolgreicher Eintreibung und/ oder Weiterverbuchung an Ihre Lieferanten. 

 
       Stempel, 
  Ort: Datum......................................... Unterschrift: ............................................................ 
 

 


HuMan-WEG  Schweiz


Entschuldungs- & Inkasso-Gesellschaft


Schlossgasse 3

A-3950 Gmünd

Tel. (0043)-664-480 45 10

EUROWEG-Antrag-Beteiligung


Firmenbezeichnung: ...................................................................................................................

 Name, Vorname: ...................................................................................................................

            Strasse, Nr.: ....................................................................................................................

                 PLZ, Ort:
....................................................................................................................


  PLZ- Grdungsort: * ................................Grdungsdatum:* ...................................... ........

                  Telefon:  .........................................................Fax: .................................................

* PLZ-Grdungsort = Firmengründungsort ,  * Grdungsdatum = Firmengründungsdatum  (Wird benötigt zur Definition Ihrer Firmen-Kontonummer)


Jedes Mitglied hat bei der HuMan-WEG,  Entschuldungs- und Inkasso-Gesellschaft einen einmaligen Anteilschein im Betrage von EURO 500 zu bezahlen. Hierfür werden von der HuMan-WEG  alle anfallenden Inkassoaufträge des Mitgliedes innerhalb eines Jahres auf EUROWEG mit Erfolgsgarantie bearbeitet. Für die einzelnen Dienstleistungen gelten die jeweiligen Geschäftsbedingungen. 


Der Anschluss an die HuMan-WEG, Entschuldungs- und Inkasso-Gesellschaft nach EUROWEG wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen. Mündliche Absprachen haben erst nach schriftlicher Bestätigung Wirksamkeit.


    1 Anteilschein der HuMan-WEG Stiftung Schweiz

EURO     500.00 


    Administrativbeitrag für Inkasso und Kontoführung 7 % vom Umsatz

Konditionen: 


Zahlbar in EURO nach erfolgreicher Eintreibung und/ oder Weiterverbuchung an Ihre Lieferanten.









Stempel,


  Ort: Datum.........................................
Unterschrift: ............................................................




Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012 , Folie 174/ 17

Die Zukunft liegt in den Händen der Tat

„Was wir brauchen, sind ein 
paar „ver rückte“ Leute;

Seht euch an, wohin uns die 
Normalen gebracht haben.“

Herzlich willkommen im erfreulichsten  
Netzwerk der Menschheit!



Immob-Vortrag EUROWEG 
Biel, .2012  , Folie 175/ 17

Das ist der

In ein goldenes 
Zeitalter !

Werte – Erhaltung - Global 



EUROWEG Vortrag der WIN-WEG-Biel
Biel, .2004 , Folie 176/ 17

GEWINN DURCH LEISTUNGEN = WOHLSTAND

 Was ist es ?
 Ist es etwas für mich ?
 Was für Vorteile habe ich ?
 Was muss ich dafür machen ?

 Antworten zum WEG-Berater Programm 
 Antworten zum EUROWEG Programm
 Antworten zum Immobilienprogramm



Immob-Vortrag des W.E.G.-BundesBiel
Biel, .2005 , Folie  177/ 17
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